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W 137. Halle, Sonnabend den 15. Juni 1867.
Hierzu zwei Heilagen.

Univerſitäts-Jubiläum.
Für das bevorſtehende Univerſitäts Jubiläum iſt im Einverſtändniſſe

der akademiſchen und der ſtädtiſchen Feſtcommiſſton folgendes Programm
feſtgeſtellt worden.

Mittwoch den 19. Juni:
Abends 6 Uhr Concert des akademiſchen Geſangvereins im Saale des

Volksſchulgebäudes.

7 Uhr zwangloſe Begrüßung der auswärtigen Feſtgäſte in den
Räumen der Berggeſellſchaft.

Donnerstag den 20. Juni:
Morgens 9 Uhr akademiſcher Gottesdienſt in der Domkirche.

11 Uhr feierlicher Empfang der Ehrengäſte und Deputationen aus
wärtiger Univerſitäten in der Aula der Univerſität.

Nachmittags 4 Uhr von der Stadt veranſtaltete Gondelfahrt von der
„Weintraube“ nach Bad Wittekind. Dort Concert und Abends
Feuerwerk.

Freitag den 21. Juni:
Morgens 10 Uhr feierlicher Zug der Feſttheilnehmer von der Univerſität

durch die Barfüßerſtraße, Neunhäuſer, am Rathhaus vorüber in
die Marktkirche. Deutſche Feſtrede des zeitigen Rectors und Ver
kündung der Ehrenpromotionen durch die Decane der Facultäten.

Nachmittags 3 Uhr Feſtdiner von circa 180 Gedecken im obern Saale
der Berggeſellſchaft.

Abends nach eingebrochener Dunkelheit Fackelzug der Studirenden, und
ſodann allgemeiner Feſtcommers in der Weintraube.

Bei der Gondelfahrt am 20. Juni iſt, wie wir hören, auch auf
die Betheiligung der Damen gerechnet.

Bezug nehmend auf das oben veröffentlichte Feſtprogramm, bemer
ken wir zur Jnformation des Publikums folgendes

1) Es wird zunächſt eine allgemeine Feſtkarte nebſt Feſtzeichen ausge
geben, welche zur Theilnahme an allen Feſtlichkeiten mit Ausnahme
der Gondelfahrt am 20. und des Feſtdiners am 21. Juni legitimirt.

2) Zu der Gondelfahrt giebt die Stadt eine beſondere Karte nebſt
Feſtzeichen aus, deren Zuſtellung an die Ehrengäſte der Univerſität
und an die auswärtigen Feſttheilnehmer durch die Univerſitäts
Feſtcommiſſion vermittelt wird.

3) Zu dem Feſtdiner ſind beſondere Einladungen ergangen. Die Ge
ladenen erhalten eine Karte, welche außer dem Diner auch noch
zu allen anderen Feſtlichkeiten, ſoweit ſie von der Univerſität
veranſtaltet werden, legitimirt.

4) Die hieſigen Studirenden und die ſonſtigen hieſigen Feſttheil
nehmer, ſoweit ihnen ihre Karten und Feſtzeichen nicht ſchon vor
her zuge ſandt worden werden erſucht, dieſelben Montags den
17. d. M, in den Stunden von 8 12 Uhr Vormittags und
2 7 Uhr Nachmittags oder ſpäteſtens Oienstags Vor
mittags in den Stunden von 8 12 Uhr auf dem Univerſitäts
Secretariat perſönlich nach vorgängiger Einſchreibung
ihrer Namen in das Feſtalbum abholen zu wollen.

5) Sämmtliche auswärtige Feſttheilnehmer (mit Einſchluß der ge
ladenen Ehrengäſte und Deputationen) bitten wir namentlich
im Intereſſe ſchleuniger Veröffentlichung eines genauen Verzeich
niſſes der Feſttheilnehmer ſich alsbald nach ihrer Ankunft zu
Halle auf unſerem Empfangsbureau melden, dort ebenfalls
ihre Namen eigenhändig in das Feſtalbum eintragen, ihr Quartier
angeben reſp. unter Umſtänden erfahren, endlich Feſtkarten und
Feſtzeichen in Empfang nehmen zu wollen.

6) Das Empfangsbureau iſt geöffnet:
Dienstags 18. Juni von 4——-7 Uhr Nachmittags,
Mittwochs 19. Juni von 9 12 Uhr Vormittags und von

4 8 Uhr Nachmittags,
Donnerstags 20. Juni von 8-- 11 Uhr Vormittags

im Univerſitätsgebäude, Mittwochs den 19. auch auf
dem Bahnhofe, falls daſelbſt eine geeignete Räumlichkeit zu
erlangen iſt, und zwar von 7 Uhr Morgens an bei Ankunft
jedes Zuges.

7) Allen vorher angemeldeten Feſttheilnehmern werden Karten und
Feſtzeichen reſervirt. Wir werden auch nach Möglichkeit ſuchen,
ihnen Betheiligung an der Gondelfahrt zu verſchaffen. Wir bitten
alſo alle, welche an dem Feſte theilnehmen wollen in ihrem eige
nen dringenden Jntereſſe, ſich möglichſt bald auf dem Uni
verſitäts-Secretariate anzumelden. zDie Feſtcommiſſton.

Diejenigen Theilnehmer an der Univerſitäts-Jubelfeier, welche vom
19. bis 21. d. M. Freunde und Studiengenoſſen aufſuchen wollen, wer
den gebeten von den in Vorſchlag gebrachten Verſammlungslokalen ge
fälligſt Kenntniß zu nehmen.

1. Diejenigen, welche vor 40 Jahren und früher ihre Studien hier
gemacht, in E. Koch's Reſtauration am Leipziger Platz (vormals
Erfurt s Garten);

2. die ehemaligen Studenten aus den Jahren 1830 bis 1840 im
Roſenthal (am Weidenplan);

3. die aus den Jahren 1840 bis 1850 auf Preßler's Berg (vor
dem Ranniſchen Thor)

4. diejenigen, welche 1851 und ſpäter hier ſtudirt haben in Frey
berg's Garten vor dem Steinthor.

,GGDQSSSGGSSGGGGGkoOok,.ueyrhS
Deutſchland.

Berlin, d. 13. Juni. Die Verkündigung der Reichsverfaſ
ſung wird in allen Staaten des Norddeutſchen Bundes vorausſichtlich
in der letzten Woche des Juni gleichzeitig in gleicher Weiſe erfolgen.

Dem morgen eintretenden Jahrestage des verhängnißvol
ken Beſchluſſes der Deutſchen Bundesverſammlung widmet
die miniſterielle „Prov.-Corr.“ folgenden Artikel: Wir ſind in die Ee
denktage der großen Ereigniſſe eingetreten, welche vor einem Jahre Aller
Herzen bewegten und der Geſchichte Deutſchland eine neue Bahn berei
tet haben. Am 14. Juni iſt's ein Jahr, daß der alte Deutſche Bund
in Trümmer zerfallen iſt. Wenn man ſich in jene Tage zurückverſetzt,
ſo kann man die Größe der Thaten und Erfolge ermeſſen, die wir ſeit
dem erlebt und errungen haben. Wer hätte damals vorherzuſagen ge
wagt, daß auf den Trümmern des alten Bundes ſo raſch, ſo ſicher und
ſo machtvoll ein neues Deutſchland erſtehen würde, wir wir es jetzt feſt
gegründet vor uns ſehen. Wohl hatte die Preußiſche Regierung den
klaren und beſtimmten Willen verkündet, an die Stelle des alten mor
ſchen Gebäudes einen neuen Bau nationaler Macht und Ehre zu ſetzen,
aber wie Wenige waren es doch, die damals an ein Gelingen, zumal
an ein ſo raſches Gelingen glauben mochten, wie Wenige, die der Füh
rung der Regierung, der Kraft unſeres Volkes und Gottes Beiſtand
vertrauten, um die Durchführung des großen Unternehmens in naher
Zukunſt für möglich zu halten! Welche Unglauben und welchem Klein
muth begegnete damals die Ankündigung des neuen Deutſchen Bundes.
Unſere Regierung hat in jenen Tagen der Auflöſung und des Zerwürf
niſſes nicht einen Augenblick die Zuverſicht verleugnet, daß aus dem Un
tergange der früheren Zuſtände eine hoffnungsvollere Schöpfung erſtehen
müſſe. Wie ſie Jahre lang zuvor fort und fort eine Aenderung der
Deutſchen Bundesverhältniſſe als den einzigen ſicheren Grund dauern

Halle, den 12. Juni 1867.



den Heils für Deutſchland bezeichnet hatte,

lich der König von Preußen wolle mit dem Erlöſchen des bisherigen
Bundes nicht zugleich die nationalen Grundlagen, auf denen der Bund
auferbaut geweſen, als zerſtört betrachten, Preußen halte vielmehr
an dieſen Grundlagen und an der Einheit der Deutſchen Nation feſt
und ſehe es als eine unabweisliche Pflicht der Deutſchen Staaten an,
für letztere den angemeſſenen Ausdruck zu finden. Wenige Tage darauf
(am 18. Juni) ſchloß der König ſeinen Aufruf an das Volk mit den
Worten „Verleiht uns Gott den Sieg, dann werden wir auch ſtark
genug ſein, das loſe Band, welches die Deutſchen Lande mehr dem Na
men als der That nach zuſammenhielt, in anderer Geſtalt feſter und
heilvoller zu erneuen!“ Gott hat Preußen den Sieg verliehen herrli
cher als Jemand es zu ahnen gewagt hatte: unſer König aber hat als
bald ſein Wort für Deutſchland eingelöſt. Bei dem Friedensſchluſſe mit
Oeſterreich, bei den Bündnißverträgen mit den Norddeutſchen Staaten,
bei den Friedensverhandlungen mit Süddeutſchland war das hauptſäch
liche Beſtreben darauf gerichtet, das Band, welches die Deutſchen Stag
ten umſchlingt, feſter zu erneuen. Das Streben unſerer Regierung iſt
mit wunderbarem Erfolge gekrönt worden! Während am 14. Juni 1866
Deutſchland ein Bild der Zerrüttung und des allſeitig entbrennenden
Kampfes bot, wird der Juni 1867 nicht zu Ende gehen, ohne daß die
neue Verfaſſung, welche alle Staaten Norddeutſchlands in feſtem und
kräftigem Bunde vereinigt, verkündigt iſt; zugleich verknüpft uns in
nationaler und wirthſchaftlicher Beziehung bereits auch ein inniges Band
mit Süddeutſchland. Es iſt ein anderes Deutſchland, in das König
Wilhelm am diesmaligen 14. Juni heimkehrt, als das, worauf er vor
einem Jahre ſeinen Blick mit ernſter Sorge richtete: es iſt ein wieder
geborenes, neugekräftigtes Deutſchland, auf welchem der Blick des treuen
Fürſten mit inniger Befriedigung und Genugthuung ruhen kann.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die gleichzeitige Anweſenheit
der Herrſcher von Preußen und Rußland in Paris; die innigen, freund
ſchaftlichen Begegnungen, welche zwiſchen ihnen und dem Kaiſer der
Franzoſen ſtattfinden ſodann die Beſprechungen, welche die Miniſter
dieſer Souveräne über die politiſche Situation mit einander zu führen
Gelegenheit haben, ſind nicht blos Ereigniſſe von geſchichtlicher Bedeu
tung im Allgemeinen, ſondern auch Ereigniſſe, durch welche die
Sicherheit des Einverſtändniſſes der Regierungen definitiv feſtgeſtellt und
neue Bürgſchaften für die Erhaltung des Friedens gewonnen worden
ſind. Jm Hinblick auf die große Bedeutung, welche die geſammte
europäiſche Preſſe in der Zuſammenkunft der Monarchen und ihrer Mi
niſter in Paris erkennt, iſt es für uns erhebend, die dadurch herbeige
führte Befeſtigung des Friedens in Europa verkündigen zu können.

Am 26. Juni und am 3. Juli ſtehen Termine an in Disciplinar
unterſuchungen gegen die Abgg. Tweſten und Lasker wegen Reden,
die ſie in der Zeit vor dem Kriege gehalten haben. Die Amneſtie hat
auf dieſe Unterſuchungen keinen Einfluß gehabt

Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat ge
genwärtig eine größere Zahl hippologiſcher Autoritäten des Landes
ſowohl aus den alten, wie aus den neuerworbenen Provinzen um
ſich verſammelt, um über die wichtigeren, die Landespferdezucht
und die Rennen betreffenden Fragen das ſachverſtändige Gutachten der
Einberufenen entgegen zu nehmen. Die Verſammlung ſoll wie die
„Kreuzzeitung vernimmt eine dem Landes Oekonomie-Collegium
aähnliche Stellung angewieſen erhalten. Die Sitzungen dieſer Verſamm
lung wurden geſtern durch den Miniſter perſönlich eröffnet und werden
dem Vernehmen nach mehrere Tage in Anſpruch nehmen. (Heute
(Donnerstag) werden die erſchienenen Herren von dem Miniſter zu
einem Diner empfangen.)

Der Handelsminiſter hat eine Zuſammenſtellung in Betreff der jetzt
in Wirkſamkeit ſtehenden gewerblichen Unterſtützungs- Kaſſen
veröffentlicht. Aus derſelben geht hervor, daß während bis 1854 nur
230 Hülfskaſſen für die unſelbſtändigen Arbeiter, und von dieſen Kaſſen
nur einige 60 vorhanden waren für welche die Arbeitgeber Beiträge
leiſteten, die Zahl jener Vereine in einem Zeitraume von 10 Jahren
(1854—1864) ſich auf die Höhe von 3308 gehoben hat, von welchen
mehr als 1000 Zuſchüſſe von den Arbeitgebern erhalten.

Hannover, d. 12. Juni. Die unausgeſetzten Bemühungen der
Behörden liefern noch ſtets neues Material über die in letzter Zeit von
Hietzing aus geſchürten Agitationen; es iſt daher nicht zu verwundern,
wenn man faſt täglich von Hausſuchungen, Verhaftungen u. dgl. hört.
(Wie der „Hann. K.“ berichtet, hat in der Nacht vom Sonnabend auf
Sonntag auch in der Wohnung des Profeſſors Rühlmann in Han
nover Hausſuchung ſtattgefunden. Wenn man erwägt, daß die ganze
Provinz Hannover in Diſtricte eingetheilt war, um die Werbungen für
die Welfiſche Legion bezirksweiſe vornehmen zu können wenn man fer
ner bedenkt, daß dieſen Diſtricten behufs der Anwerbungen ehemalige
Hannoverſche Officiere vorſtanden, welche in ſolchen Gegenden wirkten,
wo die Unterofficiere und Mannſchaften ihrer früheren Regimenter ihre
Heimath haben, ſo kann man ſich ein Bild machen, mit welch ſyſte
matiſcher Berechnung die ganze Angelegenheit betrieben wurde. Jm
Hildesheimſchen ſtand einem ſolchen Werbebureau der flüchtig gewordene
Hauptmann v. Hartwig des früheren 2. Hannoverſchen Jägerbatail
lons vor, im Amtsbezirk Gifhorn Lieut. v. Pewel-Remmingen von
CambridgeDragonern und im Amte Salingen Lieut. de Pottere, wel
cher ebenfalls die Flucht ergriffen hat.

München, d. 11. Juni. Vom Miniſterium iſt die Frage an
geregt worden ob es nicht räthlich ſei, die vielen Feiertage auf ein
Minimum zu reduciren. Jn den Regierungskreiſen herrſcht große Ge
neigtheit, der Zeit dieſe Conceſſion zu machen, dagegen ſträubt ſich der
r aus Leibeskräften, obgleich ſeine Arbeit dadurch verringert wer
en würde.

ſe verkündete ſie in dem
Augenblicke, wo der alte Bund gebrochen war am 14 Juni, ausdrück

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 11. Juni. Herr v. Beuſt hat ſich durch ſeine Reden

in den beiden Häuſern des Reichsraths nicht nur hier ſondern auch in
Peſth viele Sympathieen errungen er wurde in Folge deſſen auch überall,
wo er in Peſth erſchien, mit ſtürmiſchen Eljenrufen begrüßt, hoffentlich
wird der Miniſter jetzt auch durch Thaten zeigen, daß er dieſe Sym
pathieen verdient mit der Vertrauensſeligkeit würde es ſehr bald vorbei
ſein wenn mit jenen Thaten zu lange gezögert würde. Uebrigens ſoll
Herr v. Beuſt ernſtlich beſtrebt ſein, die dieſſeitige Volksvertretung bei
guter Laune zu erhalten. Die Vorlagen in Betreff der Heeres Orga-
niſation und der projektirten Befeſtigung von Wien ſollen dem Reichs
rath am nächſten Montag unterbreitet werden es heißt, daß ſie geeignet
ſeien, den „echt konſtitutionellen Geiſt“ des Kabinets aufs Unzweideu
tigſte zu bekunden. Die den Ungarn gewährte Amneſtie iſt eine
unbeſchränkte ſie erſtreckt ſich auf alle politiſchen und Majeſtätsver
brecher und geſtattet allen Emigranten die Rückkehr in die Heimath.
Die für die dieſſeitigen Länder erlaſſene Amneſtie hebt dagegen nur die
Prozeſſe und die Strafen auf, die ſich auf die Verbrechen der Maje
ſtätsbeleidigung oder der Beleidigung eines Mitgliedes des kaiſerlichen
Hauſes beziehen. Prozeſſe und Strafen wegen anderer politiſchen Ver
brechen ſind nicht aufgehoben und ins Beſondere bleibt den politiſchen
Flüchtlingen aus den Jahren 1848. und 1849 nach wie vor die Heimath
verſchloſſen. Man iſt nun der Anſicht, daß die dieſſeitigen Länder mit
Ungarn nicht blos gleiches Recht, ſondern auch gleiche Gnade beanſpru
chen können, und iſt daher nicht wenig auf das Schickſal der vor Kur
zem dem Abgeordnetenhauſe überreichten Petition geſpannt in welcher
daſſelbe erſucht wird, ſich beim Kaiſer für die Amneſtirung der politi
ſchen Flüchtlinge aus den Jahren 1848 und 1849 zu verwenden.
Die Moskaufahrer werden Ende dieſer Woche in Prag zurückerwartet
und ſoll ihnen von den Ruſſophilen bei dieſer Gelegenheit ein ſo
lenner Empfang bereitet werden, wenn „nichts dazwiſchen kommt
Einſtweilen laſſen ſich die czechiſchen Blätter zuſtimmende Kundgebungen
für die Anbahnung näherer Beziehungen zu Rußland aus den verſchie
denſten czechiſchen Ortſchaften telegraphiren. Der Vorſchlag, daß die
ſlaviſchen Stämme in Oeſterreich ſich ſtatt des Deutſchen des
Ruſſiſchen als gemeinſame Sprache bedienen und mittelſt derſelben
auch in der öſterreichiſchen Volksvertretung ihre Gemeinſamkeit doku
mentiren ſollen, iſt, wie ſich nun herausſtellt, ruſſiſchen Urſprungs und
von ruſſiſcher Seite aus in Petersburg und Moskan den öſterreichiſchen
Slaven inſinuirt worden.

Jtalien.
Die politiſche Welt ſchreibt man aus Florenz vom S. d., iſt

ſehr beſtürzt in Folge der Schwierigkeiten, die ſich dem Finanzpro
jecte neuerdings in den Weg ſtellen. Man fühlt allgemein, daß wenn
der gegenwärtige Moment verpaßt wird, Jtalien in endloſe Verlegen
heit gerathen muß. Der von Aloiſi geſtellte Antrag obgleich in Folge
eines Parlaments-Beſchluſſes in Betracht gezogen findet im Publikum,
wie auch bei den Deputirten wenig Anklang. Er wurde einem Aus-
ſchuſſe zur Prüfung überwieſen blos weil auch die Convention Erlan
ger ſich nicht der Sympathie des Parlaments erfreut.
Ferrara bemühten ſich beide, den Deputirten klar zu machen, welche
Tragweite ihre Verwerfung des Regierungsvorſchlages haben würde.
Der König iſt ſehr übel gelaunt. Auch der Tod der Erzherzogin Ma
thilde ſoll einen ſehr niederſchlagenden Eindruck auf ihn hervorgebracht
haben. Er und ſeine Umgebung hatten die Verbindung zwiſchen dieſer
Prinzeſſin und ſeinem Sohne lebhaft gewünſcht. Unſere Clericalen
erblicken in dem plötzlichen Tode der jungen Prinzeſſin das Gericht
Gottes. Das fromme Haus der Habsburger habe ſich verſündigt,
indem es ſich mit dem gottloſen Hauſe von Savoyen verbinden wollte.
Der König reiſt nicht nach Paris, es ſind neben diplomatiſchen Rück
ſichten insbeſondere finanzielle, welche Victor Emanuel von dem koſt
ſpieligen Beſuche abhalten.

Frankreich.
Paris d. 12. Juni. Der König beſuchte heute Morgen wieder

die Ausſtellung, beſichtigte dort die beigiſche, einige Abtheilungen der
deutſchen und die öſterreichiſche Ausſtellung und dann die ruſſiſchen
Pferde. Bei ſeinem vorgeſtrigen Beſuche in der Ausſtellung widmete er
den Geräthſchaften für die Krankenpflege ſeine beſondere Aufmerkſam
keit. Nach dem heutigen Beſuche in der Ausſtellung begab ſich der Kö
nig in die kaiſerlichen Ställe, wo er über eine Stunde blieb. Man
führte dem Könige einige der ſchönſten Pferde vor er ſoll beſonders die
arabiſchen Hengſte bewundert haben. Die Ställe ſelbſt, die mit unge
heuerer Pracht ausgeſtattet ſind, erregten ebenfalls ſein großes Gefallen.
Um 1 Uhr war Dejeuner in den Tuilerieen, worauf der König und
ſein Gefolge ſich um 2 Uhr nach den großen Waſſerbehältern von Me
nilmontant und Lavilette begab, die bekanntlich einen großen Theil von
Paris mit Waſſer verſorgen. Daſſelbe kommt aus der Champagne.
Dieſe Waſſerbehälter ſind auch eine Schöpfung des Herrn Haußinann,
dem es auch zuweilen beliebt, Nützliches zu ſchaffen. Geſtern wohnte
der König einer Vorſtellung im Theatre Lyrique an. Er blieb bis zum
Schluſſe, wurde im Ganzen aber wenig bemerkt. Graf Bismarck war
im Theéatre des Varietes, um ſich Offenbach's Grand Huchesse de
Géroldstein anzuſehen. Später promenirte er auf dem Boulevard.
Da er ſchwarzen Frack und ſchwarze Hoſen trug und nichts Weißes an
hatte, als ſeine Cravatte, ſo erkannte ihn faſt Niemand Seit man
übrigens den Grafen in ſeiner weißen Uniform geſehen, können ſich die
Pariſer denſelben nur noch als Cuiraſſier denken.

Bemerkt zu werden verdient die Haltung des Gemeinderathes von
Marſeille, der es mit 14 gegen 7 Sümmen abgelehnt hat ſich dem
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Adreſſenſturm zu Gunſten des Czaaren anzuſchließen. Der genannte
Gemeinderath verdammt, wie er ſich ausgedrückt, mit der größten Ent

üſtung die politiſchen Morde; aber da er ſich geſetzlich nur mit den
Gemeinde Angelegenheiten beſchäftigen dürfe, ſo wolle man durch die
Erlaſſung einer politiſchen Adreſſe das Geſetz nicht verletzen. Das Auf
treten des Gemeinderathes iſt eine feine Zurechtweiſung der Regierung,
die jedes Mal, wenn es ihr bequem iſt, die Gemeinderäthe politiſche
Beſchlüſſe faſſen läßt um ſich ſofort hinter den Wortlaut des Geſetzes
zu verſchanzen, wenn es ſich um Dinge handelt, die ihr nicht genehm
ſind. Paul de Caſſagnac hat heute wieder ein Duell gehabt, und
zwar mit einem Redacteur des „Soleil“, Herrn Lennina, der am Arm
verwundet wurde. Jn den kurzen geſchichtlichen Abriſſen, welche
auf Befebl des Unterrichts Miniſters Düruy in den hieſigen Gymng
ſien eingeführt worden ſind, lieſt man, wie folgt: „Der Kaiſer Maxi
milian regiert friedlich über ein glückliches Volk, und der franzöſiſche
Einfluß iſt auf ewige Zeiten, Gott ſei Dank, auch jenen Geſtaden
geſichert.“

Paris, d. 12. Juni. Der Czaar ſoll den Beſuch der Kaiſerin
von Rußland für den Monat October der Kaiſerin Eugenie vorgeſtern
auf dem Tuilerieenballe angezeigt haben. Auch die Königin von Spa
nien wird für den 2. Juli erwartet, die Kaiſerin von Oeſterreich noch
früher und die Ausſicht auf den Beſuch von Königinnen und Kaiſerin
nen ſoll hier ganz beſonders ſchmeichelhaft berührt haben. Die politi
ſchen Ausſichten dagegen ſind wenig geändert in Folge der Fürſten Zu
ſammenkunſt. Es ſtellt ſich immer klarer heraus, daß keine weitgehen
den Verabredungen getroffen werden konnten und wenn die öffentliche
Meinung auf die Verwirklichung der Congreß Jdee gezählt haben ſollte,
wird ſie ſich enttäuſcht ſehen. Es beſtehen hier nach wie vor zwei ent
gegengeſetzte Strömungen. Die Herren Lavalette und Rouher ſind für
den Frieden und wünſchen, Frankreich ſolle ſich im Oriente einen Schau
platz für ſeine Thätigkeiten ſuchen Herr von Mouſtier iſt im Gegen
theil der Anſicht, Frankreich habe im Oriente nichts zu ſuchen und
müſſe in Deutſchland ſeine Revanche nehmen. Man hat bemerkt, daß
der Herzog von Perſigny ſich auf dem geſtrigen Balle lange mit dem
Grafen Bismarck unterhalten hat. Deputirte ſind wenige eingeladen
worden und die Herren nicht beſonders zufrieden. Die wegen des
Rufes Es lebe Polen verhafteten Perſonen ſind noch immer nicht
freigelaſſen. Der Czaar hat eine ganze Menge von Decorationen ver
theiit. Die Diviſions- Generale die bei der Revue betheiligt waren,
haben das Großkreuz des St. Andreas Ordens bekommen, die Gene
rale der Garde und einige Miniſter das Großkreuz des Stanislaus
Drdens. Auch die Oberſten, welche bei der Revue anweſend waren,
erhielten Decorationen. Napoleon III. hat ſeinerſeits dem Gefolge des
Czaaren Decorationen verſchiedenen Grades von Officieren aufwärts
verliehen.

Paris, d. 12. Juni. Die Fahrt nach Fontainebleau ging ſehr
raſch von Statten. Man fuhr hin und zurück, ohne auch nur irgend
wo anzuhalten, ſo daß Zeit genug blieb, um das Schloß und die Punkte
des Waldes anzuſehen. Am Bahnhofe waren 14 Wagen aufgefahren,
um die hohen Herrſchaften und das Gefolge nach dem Schloſſe und dem
Walde zu fahren. Die Begrüßung der Menge war, wie dort immer,
wenn der kaiſerliche Hof ankommt, eine ſehr begeiſterte. Von den Ma
jeſtäten und ihrem G folge ſelbſt bekam man jedoch wenig zu ſehen.
Die Wagen ſuhren ſchnell nach dem Schloſſe, und die Vorſichts Maß
regeln welche man ergriffen, waren derart, daß man nirgends nahe
herankommen konnte. Dejeuner, Beſichtigung des Schloſſes, Spazier
fahrt durch den Wald, war das Programm des Nachmittags und gegen
6 Uhr wurde von Fontainebleau wieder abgefahren. Der dortige Aufent
halt bot im Grunde genommen nichts Bemerkenswerthes dar. Ueber
haupt ſchien man gerade nicht in der heiterſten Stimmung zu ſein,
ſelbſt der König war nicht in ſeiner gewöhnlichen frohen Laune. All
gemein fiel es auf, daß ſich der Polizeipräfect ebenfalls in Fontaine
bleau befand und ihm dort die Ehre zu Theil wurde, ſich längere Zeit
mit dem Czaaren zu unterhalten. Derſelbe war geſtern ernſter denn
je, und alle Bemühungen der Kaiſerin, ihn am letzten Tage ſeines
Aufenthaltes etwas heiterer zu ſtimmen, mißlangen. Die Kaiſerin
hatte eine reizende Toilette gemacht. Sie trug ein weißes Kleid, ein
prachtvolles Perlencollier, und hätte ſie nicht wieder jenen grünen Son
nenſchirm gehabt, ſo wäre nichts zu wünſchen übrig geblieben. Als ſie
an der Seite des Czaaren durch den ſchönen fontginebleauer Wald fuhr
und ſie etwas lebhaft ſprach, hätte ihr wahrlich Niemand 41 Jahre,
1 Monat und 11 Tage geben können. König Wilhelm ſprach öfters
ſehr eifrig mit ihr und küßte ihr mehrere Male die Hand. Daß man
ſich in dem Schloſſe befand, wo Napoleon I. ſeine Abdankung ſchrieb
und von ſeiner Garde Abſchied nahm, konnte alle dieſe hohen Herr
ſchaften zu ernſten Betrachtungen veranlaſſen. Die Rückfahrt von Fon
taineblegu wurde in noch nicht einer Stunde (es ſind 59 Kilometres,
ungefähr 18 Stunden) zurückgelegt. In Paris angelangt, fuhr der Zug
auf der Gürtelbahn nach der Straßburger Eiſenbahn. An der Stelle,
wo die erſtere in die letztere einmündet, war eine reich verzierte Ein
ſteigeTribune für den Czaaren errichtet. Die Directoren der Weſtbahn
erwarteten den ruſſiſchen Kaiſer, welcher alsbald mit den beiden Groß
fürſten, der Großfürſtin Marie und den Leuchtenbergs ausſtieg. Die
übrigen hohen Herrſchaften blieben in den Wagen ſitzen. Der Czaar
nahm dann vom GroßfürſtenThronfolger, der noch in Paris geblieben
iſt, ſeiner Schweſter und den Leuchtenbergs Abſchied, begrüßte die Uebri
gen und ſtieg mit ſeinem zweiten Sohne in den Zug, der alsbald ab
ſuhr. Der Gaar ſah aber noch längere Zeit aus dem Wagen, und es
ſchien, als ſcheide er doch mit einigem Bedauern. Die übrigen Herr
ſchaften fuhren hierauf in den Nordbahnhof ein und dann in offenen
Wagen nach den Tuilerieen.

Großbritannien und Jrland.
Die Königin Victoria hat in einem eigenhändigen Schreiben

dem Kaiſer Napoleon zum Erfolge der Ausſtellung Glück gewünſcht
und ihr Bedauern ausgedrückt, nicht ſelbſt mit dem gewöhnlichen Cere
moniell die Ausſtellung beſuchen zu können. Man zweifelt nicht, daß
die Königin Paris incognito beſuchen wird. Der Prinz von Wales
wird unverzüglich wieder nach Paris reiſen.

Rußland und Wolen.
Bei dem von der Univerſität Moskau den ſlaviſchen Gäſten zu

Ehren am 31. Mai gegebenen Diner ſagte der Rektor Baxſchew u. A.
„Das Nationalitätsprinzip iſt von Europa angenommeg, es billigt daſ
ſelbe. Warum ſollen wir es nicht auch auf uns anwenden Und in
der Anwendung auf uns muß es in den Augen Europa's geſetzlich ſein.
Die Trennung war die Urſache alles unſeres Unglücks. (Wahr, wahr!)
Unſer Unglück wird aufhören wenn wir vereinigt ſind. (Ja, ja!) Ver
einigen wir uns alſo, wie ſich die Jtaliener und Deutſchen zu einem
Ganzen vereinigt haben und der Name des vereinigten großen Volkes
wird Rieſe ſein (Heil!) Die deutſche „Neue Petersb. 3tg.“ erlaubt
ſich hierbei „die Frage, was der Herr Rektor ſagen würde, wenn in
Berlin ſolche Grundſätze mit Bezug auf die Deutſchen der Oſtſeeprovin
zen von einer Deputation ihrer Bewohner proklamirt würden.“

Amerika.
NewVork, d. 7. Juni. Die New-orker Zeitungen theilen

die Nachricht mit, der Kaiſer Maximilian ſei bei Queretaro von Lopez
verrathen worden. Jn Bezug auf den Schlußact der Tragödie vom
mexicaniſchen Kaiſerreiche liegt folgende Depeſche aus Matamoras vom
22. Mai vor. Die folgende Mittheilung traf geſtern Abend im Haupt
quartier ein

Lager von Queretard den 15. Mak. An den Bürger Kriegs Miniſter. Am
13. Mai um drei Uhr Morgens wurden die Höhen von Vera Cruz von unſeren
Truppen genommen, welche den Feind überrumpelten. Kurz darauf wurde ein Theil
der Garniſon gefangen genommen, und unſere Truppen beſetzten die Plaza. Zu glei
cher Zeit zog ſich der Feind gegen den Cerro de la Campagna zurück, wo das Feuer
unſerer Artillerke ihn zwang um acht Uhr Morgens zu eapitulkren. Maximilian
und ſeine Generale Caſtillo und Mejig ergaben ſich ohne Bedingungen. Ich bitte
Sie, dem Präſidenten meine Glückwünſche für dieſen wichtigen Triumph der natſo

nalen Armee vorzutragen. Escobedo.Die Zeitung Lombra de Zaragoza in San Luis Potoſt erklaärt, der
Kriegs Miniſter habe Escobedo am 15. Mai Befehle von Juarez mit
getheilt, Maximilian und ſeine Generale ſofort zu erſchießen. Die, wie
es zuerſt hieß, zuſtimmende Antwort auf die Depeſche des Geſandten
Campbell an Juarez zählt die Beſchuldigungen der republikaniſchen
Partei gegen Maximilian auf, rechtfertigt die bereits vorgenommenen
Erſchießungen und lehnt eine Zuſage in Betreff der Sicherheit des
Kaiſers ab.

Nach Meldungen New Yorker Journale ſoll Genergl Escobedo
am 29. v. Mts. die Zuſammenſetzung eines Kriegsgerichts zur Abur
theilung des Kaiſers Maximilian befohlen haben. Mendez iſt
erſchoſſen.

Garibaldi hat, der „K. Ztg. zufolge, an Jugrez geſchrieben,
um ihn im Namen der Sache der Freiheit, der ſie beide dienten, zu
bitten, das Leben Kaiſer Maximilians nicht anzutaſten Dieſe
Empfehlung (wenn ſie ſich beſtätigt) wäre jedenfalls wirkſamer als alle
anderen zuſammengenommen.

Die augenblickliche Staatsſchuld Mexikos umfaßt nach dem
New Yorker „Journal of Commerce“ folgende Poſten
Fremde Schuld, wie ſie die conſtitutionelle Regierung

im Jahre 1862 anerkannte 758,772,643 Doll.
Durch Maximilian anerkannte, am 1. Juli 1864 als

Entſchädigung an Frankreich für deſſen Jnter

vention 40,000,000Erſte 6proc. Anleihe Maximilian's 40,000,000
Anleihe zur Entſchädigung Franzöſiſcher Unterthanen 30,370,370
Zweite 6proc. Anleihe Maximilian's 92,592,592

Total 281,735,605 Doll.

Ninderpeſt.
Jn Wendehauſen bei Treffurt im Kr. Mühlhauſen iſt ein

der Rinderpeſt verdächtiger Fall vorgekommen, der als ſolcher zwar nicht
vollſtändig konſtatirt iſt, gleichwohl aber zur Abſperrung des Ortes und
dem ſonſt im Falle des Ausbruchs der Rinderpeſt zu treffenden Maß
regeln Veranlaſſung gegeben hat.

Mühlhauſen i. Thür., d. 13. Juni. Laut einer heute ver
öffentlichen Anzeige des hieſigen Magiſtrats wird der für den 17., 18.
u. 19. huj. angeſetzte Wollmarkt mit Rückſicht darauf, daß eben
jetzt in einem Dorfe hieſigen Kreiſes (Wendehauſen bei Treffurt)
ein der Rinderpeſt verdächtiger Erkrankungsfall unter dem Rindvieh
vorgekommen iſt, nicht abgehalten werden.

Geſetzſammlung.
Das am 13. Juni ausgegebene 52. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6678. die Verordnung betreffend die Feſtſtellung des Finanz Etats für die im
ſ. Tunter Nr. 5 bis 9 des Sonne vom 24. Decbr. 1866 (GeſetzSamml. S. 876)
bezeichneten ehemals Großherzoglich heſſiſchen Gebietstheile, auf das Jahr 1867.
Vom 28. Mai 1867; unter

Nr. 6679. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der
Umwandlung des Danziger Sparkaſſenvereins in eine Aktien Geſellſchaft unter der
Firma: „Dan iger Sparkaſſen Aktienverein!“ mit dem Sitze zu Danzig. Vom 24.
Mal 1867; und unter

Nr. 68680. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte rer der
unter der Firma RheiniſchWeſtfäliſcher Llvyd, TransportVerſicherungs-Attien
Geſellſchaft mit dem Sitze zu M. Gladbach errichteten Aktien- Geſellſchaft. Vom
3, Juni 1867.



Bekanntmachungen.
Der wohlthätige Einfluß anf den kranken und

geſunden Körper.
Unſer Leben kann nur durch fortgeſetzten Stoffwechſel erhalten werden;
bei der geringſten Stockung des letzteren haben die Heilnahrungsmittel in

ihre Functionen zu treten.
Den regelmäßigen Blutlauf erzielen die gewöhnlichen Speiſen, Unregelmäßigkeit erfordert

entweder den Arzt oder die Jnnehartung präziſer Diätmittel, deren vorzüglichſte nach ärztlichen
Ausſagen ganz beſonders die Hoff ſchen Malzfabrikate ſind. Wir nennen ſpeziell das Malzextrakt
Geſundheitsbier, die in ihrem Geſchmacke und in ihrer wohlthätigen Wirkung ganz ausgezeich
nete MalzGeſundheitschokolade, das namentlich für ſchwache Kinder und ohne Muttermilch auf
zuerziehende Säuglinge ſehr kraäftigend wirkende MalzChokoladenpulver, ebenſo die Bruſtmalz
bonbons nebſt Bruſtmalzzucker, bei Huſten und Bruſtleiden. Alle dieſe Malzfabrikate beſchleu
nigen den Stoffwechſel ungemein, und dadurch verlieren die Krankheiten ihre Unterlage, ſo daß
der Körper leicht wieder geſund wird. Mögen die folgenden Anerkennungsſchreiben das Weitere
beſagen. Herrn Johann Hoff, Hoflieferant, Berlin Neue Wilhelmsſtraße 1. Greifswald,
10. April 1867. „Durch den Genuß Jhres herrlichen Malzextrakt-Geſund-heitsbiers habe ich meine Geſundheit und Kräftigung lege erlangt, ſo
daß ich meinen Geſchäften wieder nachgehen und Brod für Frau und Kinder verdienen kann 2c.“
(Folgt Anerkennung und Dank). W. Conrad, Tiſchler. Halle a. d. S., 15. April 1867.
E. W. erſuche ich im Auftrage der Frau Profeſſor Tholuck, Mittelſtr. 10, derſelben 25 Pfund
Malz Geſundheitschokolade als Eilgut zu überſenden.“ Paul Klingke, stud. theol.
Antoniewo, 24. April 1867. „IJch leide ſeit längerer Zeit an Huſten und Bruſtleiden und habe
manches Mittel erfolglos dagegen benutzt. Jetzt iſt mir gerathen, Jhre Malzpräparate zu ge
brauchen,“ (Folgt Beſtellung E. Sommer, Guts und Mühlenbeſitzer.

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann

Hoff' ſchen Malzfabrikaten: Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz GeſundheitsChoko-
lade, Malz-Geſundheits-Chokoladen-Pulver, Bruſtmalz-Zucker, BruſtmalzBon
bons, Bademalz 2e., halten ſtets Lager

General Depöt: Lehmann in alle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Giebichenstein Herr I. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. Nr. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. I Wehrner,

Täglich friſche Prheer-Bowle ſowir vorgügliche keine
Weiné in der Wein- Reſtauration und Wein- Handlung

von re r. gr. Märkerſtraße
Den 19. Juni ſteht eine ſchöne Auswahl

von A Sjährigen ſtarken Ackerpferden, ſo-wie elegante, dabei ſolide Wagenpferde zum

e Verkauf bei
Halle a/S. A. Jüdlel, Leipzigerſtr. Nr. 55.

Freitag als den 21. Juni
treffe ich mit einem Transport

guter däniſcher Pferde in Eis
leben ein. Karl Ungeſfroren.

e Bossfigisch.
Heute werden zwei Stück 5jährige kernge-

ſunde, wirklich ſchöne Pferde geſchlachtet bei
Br. ThurmSchlachtebuch kann eingeſehen werden bei

Pr. Thurm
Für Reinheit und Friſche meiner Waare

leiſte ſtets Garantie. Pr. Thema
Gehacktes Fleiſch, roſenroth, halbſtündlich

friſch bei Fr. ThurmEs iſt jetzt öfter vorgekommen, daß Leute auf meinen Namen Pferde zum
Schlachten einkaufen wollen, als wären ſie von mir dazu beauftragt, das iſt
keineswegs der Fall. Jch kaufe allen Bedarf nur ſelbſt, erſuche daher die geehr
ten Herren Landwirthe und Pferdebeſitzer ſich direkt an mich zu wenden.

Fr. Whurm.
Eine anſtändige Damenkapelle, womöglich mit

Komiker, wird während der Dauer der Naum-
burger Meſſe in ein anſtändiges Reſtaurations
lokal geſucht.

Mit der Anfertigung von PapierLaternen und
Cotillon Gegenſtänden vertraute Perſonen werden
im Laufe des Sommers zu engagiren geſucht
Und wollen Reflektanten ihre Adreſſen nebſt An
gabe der bisher gefertigten Artikel unter der Franco Adreſſen nimmt Schuhmachermeiſter
Chiffre J. C. H. bei Ed. Stückrath in der Fiſcher in Naumburg, kl. Jacobſtr., ent

Freiwillige Auction.
Montag den 17. d. M. Vormittags 9 Uhr

ſollen kleine Ulrichsſtraße Nr. 18 Umzugs halber
diverſe ältere Möbel c. gegen gleich baare Be
zahlung verauctionirt werden.

Portemonnmafes,
Cigarren Etuis.
Photographie-Albnuuns,
NotizbGücher u. Brſeſtaschen
ſchön und billig bei
A. Hentze Schmeerſtraße 36.

Soda- u. Selterwasser
von Dr. Struve in Leipzig em-
pfehle in u. Flaſchen.

Kramm.
Steinweg 42 iſt z. 1. October ein Laden mit

Gaseinrichtung und Schaufenſter, mit eder ohne
Wohnung von 2 Stuben, Alkoven, Kammer,
Küche und Zubehör, zu vermiethen zu erfra
gen 1 Treppe

h
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Champagner- Fabrik
Freyburg a U.empfiehlt bei einer romantiſchen Ausſicht de

in das Unſtrut und Saalthal den geehr J
ten Beſuchern die aufs Beſte eingerichteten S
V freundlichen Raume derſelben zur gefälligen J

Benutzung.
S Zur Unterbringung für Pferde und Ge

W
V
W
S

h

W cchirre ſind ausreichende Räumlichkeiten vor S
V handen. Hochachtungsvoll VS A. Kieinschmidt. JS
e

Ammendorf
Zu Klein Pfingſten Tanzkränzchen,

Muſik von der Müllerſchen Da
men-Kapelle. Omnibusfahrt bei

BRatsch.

C TrothaZu Klein Pfingſten Tanzmuſik, wozu freundlichſt enſarek Ed. Knoblauch.

Voigt's Garten in Alsleben a/S.
Sonntag den 16. d. Concert. Anf. 4 Uhr.

Entree 2 Fr. Maaß,Stadtmuſikus in Eönnern.

12 U. Mittag. L P. T.
HGSGGGGGKSS—GGG-GGGGcCCChh.aa.a.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre heute vollzogene eheliche Verbindung
zeigen Verwandten und Freunden hierdurch er
gebenſt an

Ernſt Hirſch, Kantor in Morl,
Louiſe Hirſch geb. Plentz.

Halle, am 13. Juni 1867.
TodesAnzeige.

Schwieger Groß und Urgroßute Mutter
Frau Rendant Scheibemutter, die verwittwete

Die trauernden Hinterbliebenen.
Todes Anzeige

Heute früh 31 Uhr entriss mir der Tod
meine liebe Frau Adele geb. Schrei-
ber, welches ich unsern lieben Verwand-
ten und Vreunden, um stille Theilnahme
bittend, nur auf diesem Wege anzeige,

Bonn, den 10. Juni 1867.
Exp. d. Ztg. niederlegen ügegen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Dr. Carl Amdrae-

Am 11. Juni Abends verſchied ſanft unſere

geb. Lange in Cölleda im 85. Lebensjahre



nig und der Prinz von Aſturien nach Paris gehen.

Reittel aus Wolfenbüttel gewählt.

Erſte Beilage zu 137 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 15. Juni 1867.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 12. Juni, Abends. Der Großfürſt Thronfolger von

Rußland, der ſeinen Kaiſerlichen Vater nicht begleitet hatte, iſt heute
nach London abgereiſt. Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin
iſt heute hier eingetroffen. Der „Abendmoniteur“ ſagt in ſeiner
Wochenrundſchau: Alle Deutſchen Journale beglückwünſchen die An
weſenheit des Königs von Preußen in Paris und den herzlichen Em-
pfang Seitens des Kaiſers als ein glückliches Ereigniß. Die Schwie
rigkeiten der Luxemburger Frage ſeien jetzt zu gemeinſamer Zufriedenheit
geebnet. Die ganze Preußiſche Garniſon werde demnächſt die Feſtung
und das Großherzogthum geräumt haben und durch 1000 Luxemburger
erſetzt werden. Bei Beſprechung des Attentats ſagt der „Moniteur“:
Alle Völker danken der Vorſehung für die Erhaltung des Czaaren.
Frankreich und Rußland vereinigen ſich in dem einen gemeinſamen Ge
danken, daß das Attentat keine andere Folge haben wird, als die Bande
des Vertrauens und der Freundſchaft, welche zwiſchen beiden Reichen
und ihren Souverainen beſtehen, noch feſter zu knüpfen. „Etendard“
verſichert, daß der Papſt den Wunſch ausgedrückt habe, Paris zu beſu
chen. Der Sultan wird am 2. Juli eintreffen.

Paris, d. 13. Juni. Der König von Preußen beſuchte geſtern
die Egouts und die Anlagen auf den Buttes de Chaumont, nahm das
Diner bei dem Britiſchen Botſchafter, Lord Cowley, ein und begab ſich
gegen 141 Uhr Abends auf den Ball der Preußiſchen Botſchaft, auf
welchem demnächſt auch der Kaiſer und die Kaiſerin, begleitet von dem
Prinzen Humbert und den übrigen fürſtlichen Perſonen, erſchienen.
Das Franzöſiſche Herrſcherpaar verließ den Ball gegen 2 Uhr Morgens,
eine halbe Stunde ſpäter kehrte auch der König nach den Tuilerieen
zurück. Der Ball war überaus glänzend. Jn Anbetracht der
Theuerung der Lebensmittel iſt durch Kaiſerliche Verfügung der Sold
der Linien Truppen bis zum 31. December d. J. um 4 Cent. p. Tag

erhöht worden.
Paris, d. 13. Juni. Der preußiſche Botſchafter Graf v. d. Goltz

trug auf dem von ihm geſtern gegebenen Balle das Großkreuz der Eh
renlegion, das ihm ſoeben verliehen worden.

Bukareſt, d. 13. Juni. Der Fürſt Karl von Rumänien hat
heute einen Geſandten des Fürſten von Montenegro empfangen, der ihm
das Großkreuz des Ordens Danilos I. überreicht hat.

Belgrad, d. 13. Juni. Der Fürſt von Serbien betraute für
die Dauer ſeiner Reiſe den Miniſterrath mit der Regentſchaft.

Trieſt, d. 13. Juni. Nachrichten der Ueberlandpoſt: Hong
kong, 29. April. Der Taikun von Japan hat ſeinen Entſchluß er
klärt, die mit den fremden Mächten abgeſchloſſenen Verträge vollſtändigſt
zur Ausführung bringen und alle Vertreter dieſer Mächte nach Oſaka
einladen zu wollen. Jn Canton wird eine Flotille von Kriegsdam

pfern errichtet. Nanking, Haug Tſcheu und WengTſcheu ſollen dem
nächſt dem Fremdhandel geöffnet werden.

Spanien.
Madrid. Unterm 11. wird telegraphirt Der Miniſter der aus

wärtigen Angelegenheiten Calonge hat ſeine Entlaſſung erhalten an
ſeine Stelle tritt der bisherige Kolonialminiſter Caſtro, welcher durch
Martori erſetzt wird. Einer glaubwürdigen Verſion zufolge meldet die
„Epoca“, daß die Königin zum hundertjährigen Jubelfeſte nach Rom
gehen werde; entweder vorher oder nachher werde ſie mit der Jnfantin
Jſabella die Pariſer Ausſtellung beſuchen; ſpäter würde auch der Kö

Der Marſchall
Narvaez wird die Königin begleiten

Vermiſchtes.
Braunſchweig d. 11. Juni. Am geſtrigen Tage hatte ſich

unter dem Vorſitze des ber Gerichtspräſidenten Triebs aus Wolfenbüt
tel die ſtändige Deputation des deutſchen Juriſtentages allhier verſam-
melt, vertreten durch Profeſſor Gneiſt aus Berlin, Obergerichtsadvokat
Gotthard von hier, Stadtrichter Hirſemenzel aus Berlin, Profeſſor Jhe
ring aus Gießen, Juſtizminiſterialrath Kalb aus München, Juſtizrath
König aus Cleve, Kirchſpielvogt Niemann aus Büſum, Senator Pfeif
fer aus Bremen, Ober Gerichtsrath Plank aus Meppen, Sectionschef
Rizy aus Wien, AppellationsgerichtsOirektor v. Schab aus München,
General Staatsanwalt Schwarze aus Dresden, Ober Handelsgerichts
Direktor v. Sternenfels aus Stuttgart, Kreisgerichts- Direktor v. Stöſſer
aus Lörrach und Stadtgerichtsrath Graf v. Wartensleben aus Berlin.
Der hauptſächlichſte Gegenſtand der Berathung war die Frage, ob der
Juriſtentag fortbeſtehen ſolle oder nicht, und wurde dieſe Frage einſtim
mig bejaht, ſofort die 6. Verſammlung des Juriſtentages auf den 27.,

28. und 29. Auguſt d. J. in München feſtgeſetzt und die Tagesordnung
feſtgeſtellt. An Stelle des ausgeſchiedenen Mitgliedes der Deputation,
Oberbürgermeiſter Caspari von hier, wurde der ObergerichtsVicepräſident

Leipzig, den 12. Juni. Der Ausſchuß des Deutſchen
Schützenbundes hat heute hierſelbſt eine Verſammlung gehabt und
beſchloſſen, das für das nächſte Jahr in Ausſicht genommene Deutſche
Schützenfeſt in Wien abzuhalten.

Die von der „Evangeliſchen Allianz“ veranſtaltete fünfte allge
meine Verſammlung evangeliſcher Chriſten aus allen Ländern ſoll vom
18. bis 28. Auguſt d. J. in Amſterdam ſtattfinden.

Für die preußiſche Flotte wird jetzt an der Themſe eine
Panerfregatte gebaut, die urſprünglich für die türkiſche Regierung be

ſtimmt geweſen war und eines der allerſtärkſten Kriegsſchiffe zu werden

a

witz, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

e

verſpricht Die Stärke des Panzers iſt auf 8 Zoll berechnet; Tonnen
gehalt 5938; nominelle Pferdekraft 1150. Die Panzerung wird ſich
auf beinahe 7 Fuß unter der Waſſerlinie erſtrecken. Jhre Bewaffnung
ſoll aus 30 Geſchützen beſtehen, darunter viele 1000 Ctr. ſchwer, die
ein 50 Ctr. ſchweres Geſchoß ſchleudern können und alleſammt ſo ge
ſtellt, daß ſie jeden Winkel des Horizontes werden beſtreichen können.
Dieſes gewaltige Kriegsſchiff wird den Namen Wilhelm I. führen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
13. Juni. j Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. J Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 338,18 Par. L. 334,06 Par. L. 333,52 Par. L. 333,59 Par. S
Dunſtdruck 4,95 Par. L. 3,81 Par. L. 8,93 Par. L. 4,23 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 69 pCt. 66 pCt. 77 pCt. 70 pCt.
Luftwärme 15,0 G. Rm. 12,3 G. Rm. 10,8 G. Rm. 12,7 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 13. Junl.

Beobachtungszeit. Barometer. Temreratur Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Hinmeleahſche

7 Mrgs. Königsberg 336,6 7,880., ſchwach. trübe
S Berlin 334,2 12,9 W. lebhaft. bewölkt.

Sorgan 332,2 14,2 S80., maäßig. halb heiter
7 Hhaparanda (in

Schweden) 335,3 3,4 S. ſchwach. bedeckt.
Marktberichte.

Magdeburg, d. 13 Juni. Wekzen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß

Nordhauſen, den 13. Juni. Welzen 3 10 bis 8 25 Roggen
2 20 bis 3 5 Gerſte 1 27 bis 2 10 Hafer 12 M bis 1 7 Rübdl pr. Etr. 132/, Leindl pr. Etr. 14

Berlin, d. 13 Juni. Welzen loco 80 91 nach Qualität feiner weißer
poln. 89 bez. Lieferung vr. Juni 83 bez. Juni Juli 80 Br. Jul Aug.
75 bez. Sept. Oct. 691 69 ber.

65 ab Kahn bez. pr. Juni 61—58 59 bez. Juni Jull 60/, 57
58 bez. Jull Aug. 55—54 be Sert. Octbr. 54 52 53 ſez.
Det. Nov. 52 61 62 bez. Gerſte, große und kleine, 46 53 pr.
1750 Pfd. Hafer loco 272-32 böhm. 29 pomm. 30 ab Kahn
bez. pr. Juni u. JunffJull 28- 27 e Jull Aug 27 bez.Sept. Oct. 25 G. Erbſen Kochwaare 60 66 Futterwaare 64 60

Rüböl loco I bez. pr. Juni u Junk/Jult i bez. Juli Aug.
I bez. Sept. Oct. 112 bez. Oct. Novbr. 11 Br. Leindtloco 13 Spieikus loeo ohne Faß 205/ bez. vr. Juni u. Junk/ Juli
207 19 e. u. Br. 19 G. Juli Aug. 209 20 hez. u G.V Br. Aug. Sept. 20 e ber. Sept. Oct. 19 bez.u. G. 19 Br. Det. Nov. 18 179 bez. Weizen loco und Termine bil
liger käuflich. Roggen auf Termine verfolgte heute eine ſchnell weichende Tendenz.
Vielſeitige Verkaufeordres im Verein mit umfanarelchen Blancoverkaufen Seitens
der Platzſpekulanten drückten die Preiſe für nahe Lieferung um ca. 2, ſpatere Lie
erung ca. pr. Wſpl., wovon ſchließlich ein Wenig eingeholt wurde. Der
Verkehr wat dabei ziemlich rege. Locowaare leidlicher Verkehr zu behaupteten Prei
ſen gekünd. 12,000 ECtnr. Hafer loco und Termine billiger gekund. 600 Etnur.
Rüböl verkehrte in matter Haltung und waren alle Sichten etwas billiger kauflich.
Das Geſchaft bewegte ſich in den engſten Grenzen. Sviritus gleich ſalls wie Rog
gen flau und billiger verkauft, ſchließt ebenfalls etwas feſter, gekund. 30,000 Quart.

Breslau, d. 13. Junk Spirikus vr. 8000 pCt. Tralles 207, Br. 7
Weizen weißer 92--104 gelber 91--102 Roggen 71 85 Gerſte
52 60 Hafer 33 38

Stettin d 13. Juni. Weizen 85--92, Juni 90 Br. Roggen 60—62,
e Br. Rüböl I Br. Juni 11 e bez. Spiritus 21 20 Junt

20 bez.
S Hamburg d. 13 Juni. Weizen und Roggen auf Termine beſſer. Weizen
loco ſehr gedruckt, pr. Juni 5400 Pf. Netto 161 Bancothaler Br 100 G. pr.
Juli Aug. 147 Br. 146 G. Roggen loco ſtille, pr. Junk 5000 Pfd. Brutto
Ti0 Br. 109 G. pr. Juli Aug. 104 Br., 103 Hafer ruhig. Oel ſehr ſtille,
loco 23 r. Oct. 2477 Truübes Wetter.
Oſt d. 13. Junf. Roggen pr. Oetbr. 1 Flor. niedriger. Raps vr.

etbr. 68.
London, d. 13. Juni. Aus NewYork vom 12. d. Abends wird vr. atlan

tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf Londyn in Gold 110, Goldagio 37,
Bonds 110, Baumwolle 26.

Liverpool d. 13 Juni. Baumwolle 12,000 165,000 Ballen Umſas. Midd
ling Amerikaniſche 11 middling Orleans falr Dhollerah good midd-
Ung fair Dhollerah middling Dhollerah 8, Bengal 7 good fair Bengal 8,
New Oomra 9 Pernam 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 13. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß
8 Zoll am 14. Junt Morgens 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 12. Junk Morgens 4 Fuß 8 Zoll,
getan der Elbe bei Magdeburg den 19. Juni am neuen Pegel 7 Fuß
oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 13. Juni Elle 7 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 10. Juni paſſrten die Schleuſe zu Bernburr g.

Aufwärts: Haaſe, leer, v. Masdeburg n. Rothenburg.
Niederwärts: Hartkopf, Porzellanerde, v. Lettin n. Berlin. Schmer

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 13. Junt. Die Fonds und Aetienbörſe begann recht

feſt namentlich fur öſterreichiſche Effekten welche höher bezahlt und mehrfach ge
handelt wurden in der zweiten Hälfte ermattete die Haltung wieder und das Ge
ſchaft hörte faſt ganz auf. In neuer ruſſiſcher Pramten Anleihe ging noch Einiges
m. Jtallener und Amerikaner im Ganzen feſt, aber auch unthatig; preuß. Fonds
faſt unverändert bei ſchwachem Verkehr. Ruſſen ſehr feſt. Wechſel behauptet bei
ſehr maßigem Geſchaft. Rumanier 64 bezahlt. Von ausländiſchen Priort
täten wurden WarſchauTerespol mehrfach gehandelt während Terespoler Stamm
Aetien zu 69 zu haben waren.

Leipziger Börſe vom 13. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere von 1830 von
1000 u. 500 à 39 82 G. do. v. 1855 v. 100 à 3 9 797 G. do. v.
1847 v. 500 à 40 94 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500
4 94 G., do. à 100 a 4 e G. v. 500 a 595 104 G., v. 1067
à 50 1042, G.

Roggen loco 78 83pfd.
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Eſchner zu Großheringen, gehörigen Lie
genſchaften in der Großheringer Flur,

Bekanntmachungen.
Bekanntwachung.

Das zu Bruckdorf belegene, im daſigen
Hypothekenbuche Vol. I No. 9 eingetragene, den
kgitimirten Erben der Wittwe Kletnau, Amg
ſie Auguſte Friederike geb. Schröder
zaſelbſt gehörige Grundſtück beſtehend in einem
Wohnhauſe, nebſt Ställen Hofraum und 77 [J

in Wege freiwilliger Subhaſtation auf
den Juli 1867

Vormittags A. Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 28
vor dem Deputirten Herrn Kreis Gerichtsrath
Freund verkauft werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen können vor
dem Verkaufstermine im I. Vormundſchaftsbü
reau Zimmer Nr. 31 eingeſehen werden.

Halle a/S., den 25. Mai 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die den minorennen Geſchwiſtern Höpfner

gehörigen zu Brachſtedt belegenen Grund
ücke:S das im Hypothekenbuche von Brachſtedt

unter Nr. 27 eingetragene Haus nebſt Zu
behör, in welchem bisher die Fleiſcherprofeſ
ſion betrieben worden,
das dazu gehörige Planſtück Nr. 22 a der
Karte von 84 D Ruthen und das Plan-
ſtück Nr. 22 b der Karte, 3 Morgen 49

ſtedter Wandeläcker eingetragen,
zuſammen dorfgerichtlich auf 1147 taxirt,

ſollen mit der auf den Aeckern ſtehenden Erndte

den und haben wir dazu einen Termin auf
Montag den I. Jult H. J.

Vormittags 10 Uhr
im Männecke'ſchen Gaſthofe zu Brachſtedt
vor unſerm Deputirten, Kreisgerichtsrath von
Loewenelaun, anberaumt.

Die Kaufbedingungen können in unſerer Vor
mundſchafts-Regiſtratur, Zimmer Nr. 29 2 Trep
pen hoch, vor dem Termine eingeſehen werden.

Halle a/S. den 1. Juni 1867
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn der Oberförſterei Siebigerode ſollen
Dienstags den 25. Juni d. J.

von früh 9 Uhr
I aus dem Schlage Große-Birken, ODiſtrikt

75 des Unterforſtes Wimmelrode:
17 Stück EichenNutzholzAbſchnitte,
7 BirkenNutzholz Abſchnitte,

182 AspenNutzholz Abſchnitte
14 Birken Leiterbäume,
1 Klftr. EichenNutzholz II. Kl.,

gute EichenScheite,
12 anbruch EichenScheite,
5 gute BuchenScheite,
3 gute BirkenScheite,

27 gute Aspen Scheite,
28 anbruch AspenScheite,
3 EichenKnüppel,2 Buchen Knüppel

BirkenKnüppel,
24 Aspen-Knüppel,
56 Schock BuchenWellen,
9 gemiſchte Wellen

144
68/

weiche Wellen,
StrippWellen;n. aus der Totantät deſſelben Unterforſtes

2

m
4

Klftr. anbruch EichenScheite,
gute BuchenScheite,
anbruch AspenScheite,

7 Schock gemiſchte Wellen,
W StrippWellen,

in der Schenke zu Vatterode öffentlich ver
ſteigert werden.

Annaroöde, den 11. Juni 1867

Kuthen Garten abgeſchätzt auf 1025 ſoll

DRüthen haltend, sub Nr. 43 der Brach

im Wege freiwilliger Subhaſtation verkauft wer

beſtehend in einer Mahl-, Oel, Schneide und
Gipsmühle und Gärten, Holz und Feldgrund
ſtücken nebſt Jnventar, ſollen

Dienstag, den 283. Juli d. J.
von früh 10 Uhr ab

durch eine in dem Jährling ſchen Gaſthauſe
zu Großheringen anweſende Amtsdeputation
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Die Beſchreibung der fraglichen Jmmobilien
und das Verzeichniß des Jnventars, ſowie die
Verkaufsbedingungen ſind aus dem im Jähr-
lin g'ſchen Gaſthofe zu Großheringen angeſchla
genen Subhaſtationspatente und hier aus den
Acten zu erſehen.

Kauf und erſtehungsfähige Perſonen werden
dazu vorgeladen.

Dornburg, den S. April 1867.
Großherzogl. S. Juſtizamt.

Bernhard Friedrich Bleymüller.

Bekanntmachung.
An der hieſigen höheren Bürgerſchule ſoll die

mit 300 Thalern dotirte Stelle eines techniſchen
Hilfslehrers zum 1. October oder wenn möglich

ſchon zum 1. Auguſt d. Js. wieder beſetzt
werden.

Lehrer, die pro schola geprüft ſind oder die
Qualification eines Elementarlehrers beſitzen und
zugleich ihre Befähigung zur Ertheilung des
Zeichnen und Schreibunterrichts in einer höhe
ren Bürgerſchule nachweiſen können, wollen ſich
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines kurz
gefaßten Lebenslaufes baldigſt bei uns melden.

Naumburg a/S. den 11. Juni 1867.
Der Magiſtrat

Auction.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft bin ich wil

lens, mein Vieh:
4 Pferde,
9 Stück Rindvieh Holländer Raſſe),

18 Stück Schaafe, ferner
1 Kutſche,
2 Wagen,
1 Häckſelmaſchine,
1 Getreidereinigungsmaſchine

und ſämmtliche andere Wirthſchaftsgeräthe
Donnerstag d. 27 Junt er. früh 9 Uhr
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung zu ver
kaufen.

Nienſtedt bei Allſtedt 1867.
Walther.

Wieſenverpachtung.
Die hieſigen Kirchenwieſen, 15 Morgen ent

haltend, werden
Montag d. 17. Juni d. J. Nachmitt. 3 Uhr

in meiner Behauſung an den Meiſtbietenden
verpachtet.

Collenbey, den 12. Juni 1867.
Rauſchenbach, Kirchen Rendant.

Obſt Verpachtung.
Die zum Rittergute Oſtrau bei Stumsdorf

gehörigen diesjährigen Obſtnutzungen ſollen auf

Sonnabend den I. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen in der daſigen Schloßgärtner Woh
nung meiſtbietend verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt nach ertheil
tem Zuſchlage ſofort zu bezahlen.

Bekanntmachung.
An der hieſigen höheren Bürgerſchule ſoll zum

1. Octbr. er. eine Lehrerſtelle mit einem jährli
ſchen Gehalte von 500 Thlrn. wieder beſetzt wer
den, für welche die kacultas docendi im Deut

ſchen Lateiniſchen und in Geſchichte für mitt
lere Klaſſen reſp. bis in Secunda erforderlich iſt.
Meldungen ſind unter Beifügung der Zeugniſſe
und eines kurz gefaßten Hebenslaufes bis zum
15. Juli bei uns einzureichen.

Naumburg a/S., den 11. Juni 1867.
Her Magiſtrat.

Nitterguts- Verpachtung.
Der Rittergutsbeſitzer Herr Wenzel zu
Großwechſungen (bei Nordhauſen) iſt Wil
lens, ſein dortiges Gut, enthaltend 476 Morg.
Areal incl. 32 Morg. zweiſchüriger Wieſen, eini
ger Morgen Gärten und ſonſt lauter Ackerland
unter dem Pfluge, auf 12 Jahre zu verpachten,
und habe ich der Endesunterzeichnete in deſſen
Auftrage dazu Licitations Termin

auf den S. Juli d. J.
Nachmittags von 6 Uhr

in meinem Büreau, Ritterſtraße Nr. 527, an
geſetzt.

Die Pachtbedingungen ſind auf meinem Bü
reau einzuſehen und werden gegen Erſtattung
der Copialien von mir mitgetheilt. Zur Sicher
ſtellung des Herrn Verxpächters und künftigen
Annahme des Hofinventars ſind ca. 10,000
erforderlich. Die Uebergabe kann ſogleich ſtatt
finden.

Nöordhauſen, den 5. Juni 1867.
Der Juſtizrath Berndt.

Verſteigerung eines Landgutes.
IJnm Auftrage Herrn Hermann Kreſſe's

ſoll deſſen auszugsfreies, mit neuen Gebäuden
verſehenes, mit Beiſtücken 23 Acker 146 R.
und 655,43 Steuereinheiten haltendes, auch mit
dem Rechte zur Gaſt und Schanknahrung ver
ſehenes Gut zu Eula, Stunde von Borna
und 5 Stunden von Leipzig, ſammt Jnventa
rium, Vorräthen und anſtehender Erndte im
Gute ſelbſt

Montag den 24 dieſes Monats

Obſt Verpachtung.
Die zum Rittergute Cöſitz unweit Stums-

dorf gehörigen diesjährigen Obſtnutzungen, bei
denen beſonders viel Süßkirſchen, ſollen
Mittwoch den 19. Juni d. J. Nach
mittags 3 Uhr öffentlich auf Meiſtgebot verpach
tet werden und wird der Termin im herrſchaft-
lichen Hauſe daſelbſt abgehalten.

Gutskauf.
Daſſelbe liegt iſolirt in einer fruchtreichen Ge

gend in der Nähe der Werrgeiſenbahn, ſämmtli
che Gebäulichkeiten ſind maſſio, mit großen Obſt
und Gemüſegärten umſchloſſen. Das um die
Gebäude umher liegende Areal vertheilt ſich in
über 100 Morg. Wald, ca. 500 Morg. Mohn
Raps, Weizen und Kleeboden, ca. 60 Morg.
Wieſen Triften u. Hopfenanlage, lauter ebene
Lage und mit Jagdrecht bedacht. Weit unter
50,000 kann daſſelbe mit lebendem und
todtem Jnventar gekauft werden und können
30,000 daran ſtehen bleiben. Nähere Aus
kunft ertheilt Th. Meißtinger in Schloß
vippach bei Weimar.

Mühlenkauf bei Gerg.
Dieſelbe beſteht aus 5 Gängen, ſchönen ge

räumigen Gebäuden, 80 Morg. Felder werden
dem Käufer mit überlaſſen und iſt die Forde
rung 15,000 mit 5000 Anzahlung.

Eine Agängige Stadtmühle nebſt Oel und
Schneidemühle, ſchöne Gärten und 25 Morgen
Land, iſt für 10,000 zu kaufen 6900
können daran ſtehen bleiben.

Eine 2gängige Mühle mit 4 Mrg. Land,
Stunde von einer Stadt in der Nähe der Wei
mariſchen Eiſenbahn, iſt unter 5000 zu
kaufen, 3000 können daran ſtehen bleiben.
Auskunft ertheilt h. Meißinger in Schloß
vippach bei Weimar.

Verkauf.
e Mehrere Backhauſer, Schmieden, Gaſthäuſer,

Materialgeſchäfte, kleine Mühlen weiſt zum kau
fen und pachten in der Nähe von Erfurt nach

Th. Meiſeinge in Schloßvippach
bei Weimar.

t ſt rer neDer Oberförſtet Eckert. früh 10 Uhr Füt Re ſtaurate ürc u. Kelner.
zen durch mich öffentlich verſteigert werden, wozu Zu vergeben iſt pr. Novbr. 67 unter günBeknnntmachung. ich Kaufluſtige unter Hinweiſung auf die in den ſtigen Bedingungen eine größere, gut rentirende,

Die zur Konkursmaſſe der verablebten Frau Gaſthöfen zu Eula und zum Zimmerhof“ in in vorzüglicher Meßlage befindliche Reſtauration
Luiſe Adelheid Bergmann geborene Borng aushängenden Anſchläge einlade Dieſelbe iſt komfortabel eingerichtet und erfreut

Borna, den 4. Juni 1867. ſich einer guten Kundſchaft.ſich e Alles Nähere durchAdv. Hoffmann. G. Lucgs Burgſtraße Nr. 24, Leipzig.



Thüringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft.

Staatsregierungen die Erhöhung des Stammkapitals um 2 Million Thaler durch
Ausgabe von 22500 Stück neuer Stammactien à 109 27

beſchloſſen.

Nach dem desfalls aufgeſtellten Statuten Nachtrag ſollen die Jnhaber der älteren Stamm-
actien berechtigt ſein, auf je A Actien die Lieferung einer neuen zum Paricourſe zu
verlangenDie Theilnehmer der neuen Actien an der Dividende beginnt ſpäteſtens vom 1. Januar

1871 ab. Bis dahin werden die für dieſelben eingezahlten Beträge, von denen die letzte Theil
zahlung ſpäteſtens im Jahr 1870 eingefordert werden muß, mit 5 verzinſt.

Demgemäß fordern wir diejenigen Herren Actionaire unſerer Geſellſchaft, welche an den
neuen Actien Theil nehmen wollen, hierdurch auf,
ſpäteſtens vom J. Juli d. J. ab und ſpäteſtens bis zum I. Auguſt d. J

Behufs der Abſtempelung, ihre alten Stammactien (ohne Dividendenbogen) nebſt einem nach
der Reihenfolge geordneten n Amuplo ausgefertigten Nummerverzeichniſſe entweder

L. in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr;
oder

II. in Berlin bei der Direction der Disconto- Geſellſchaft z oder
III. in Leipzig bei der Leipziger Bank zu präſentiren, bezüglich in Francobriefen

dahin einzuſenden, und
gleichzeitig für jede von ihnen beanſpruchte neue Aetie den Betrag
von A0 einzuzahlen.

Ueber dieſe Theilzahlung, deren fünfprocentige Verzinſung mit I. Auguſt o. beginnt, wird ſei
tens der Empfangsſtelle ein von uns ausgefertigter Quittungsbogen ertheilt.

Diejenigen Herren Actionaire, welche von dem ihnen zuſtehenden Rechte zur Erwerbung
der neuen Actien bis zum 1. Auguſt c keinen Gebrauch machen, verlieren ihr An
recht auf die Erwerbung der neuen Actien, welche demnächſt, ſoweit ſie unabgenommen blei
ben, zum Beſten der Geſellſchaft verwerthet werden ſollen.

Das obenerwähnte mit den alten Actien einzureichende Nummerverzeichniß muß:
a) in 2 Exemplaren vorgelegt,

„b) mit deutlicher Namen sunterſchrift und Wohnungsangabe,
0) mit unterſchriebener Quittung über den Rückempfang der abgeſtempelten alten Actien

auf dem einen Exemplar verſehen ſein.
Formulare hierzu werden von den obenbezeichneten Einzahlungsſtellen,
expeditionen unſerer Bahn unentgeltlich verabfolgt.

Erfurt, den 11. Juni 1867
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Gips- Niederlage bei 4. Schröter in Lisleben,
Sämmtliche OGbloniat- 99 re Cigarren u. Spfiritmosen éſe,

gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 R Stets zu Engros Preiſen ab.
Feläus er bse, Nanniſche Straße.

Die Stelle des Caſtellan bei der Hausverkauf in Leipzig
Geſellſchaft Tannel hier iſt offen, In einer der frequenteſten u. ſchönſten Stra

Die Generalverſammlung der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft hat am
28. März o. unter Genehmigung der drei bei dem Unternehmen betheiligten hohen

ſowie von allen Billet

e

Aetenatron z. Seifekochen
bei Melmnbolcd G Co. Leipzigerſtr. 109

Einkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas
brocken, Schmelz- u. Gusseisen, alle sonst Metalle,

Lampen ete. zu den höchsten Preisen bei Nann Söhne
Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitzseh,

Str. 7 a. M. L. Bahnhof; ganze Fuhren a. d. Centes-
mal-Waage empfangen Zahlung: Kasse

Auf dem Amte Helmsdorf ſtehen 2 Pferde
(Füchſe), welche geritten und gefahren ſind, zum

Verkauf.

Moeyer's Reisebitcher. Redact. Berlepseh
e für I862.Führer Rhein Schweiz Thüringen West-

Deutschland. Paris.
Wegweiser: Hargz Thüringen Schweiz

allen Buchkandlungen.)

Die vom Arzt der hieſigen kgl. Anſtalten, Herrn
Dr. Purrucker, mit vorzüglichem Erfolg an
gewendeten Mittel gegen Migräne u. Bleichſucht

ſind fortdauernd aus meiner Apotheke zu beziehen
Droyßig bei Zeitz. W. Dantz, Apotheker.

34. Alter Markt
Gigarren u. Tabacke

in alter, abgelagerter Waare hält dem rauchen
den Publikum beſtens empfohlen

Fr. Mempel.
Privat Entbindungs Haus

In

conceſſionirt mit Garantie der Discretion.
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Vocke.

Anmnom
Hierdurch erlaube ich mir die Anzeige

zu machen, dass ich wich in Gröbers als
Sattlermeister etablirt habe und empfehle
mich dem hochgeehrten Publikum Zur ge-

neigten Berücksichtigung.
Gröbers, den 11. Juni 1867.

Gustav senilier.
Cement, ſchnell und nachhaltig bindend,

empfiehlt den Herren Bauunternehmern zu billi
gem Preiſe

und ſoll zum I. October d. J. wieder
beſetzt werden.
Diejenigen Herren Reſlectanten,
welche ſich für dieſe Stellung eignen,
wollen ſich ſchriftlich an den Unter
zeichneten Vorſtand wenden, durch
welchen ſie ſeiner Zeit. Weiteres na
mentlich auch wegen der zu ſtellenden
Anforderungen Seitens der Geſell
ſchaft erfahren werden.

Leipzig, den Juni 1867.
Edmund Schmmidt, Advoegt.
Haus und Feld Verkauf.

Wegen Aufgabe meines Korbmachereigeſchäfts
beabſichtige ich, die mir zugehörigen Grund
ſtücke, als

das hier in der Kloſtergaſſe belegene Wohn
haus mit Keller, Garten und Hinterge
bäuden,

2) ein mit Korbweiden beſtandenes Planſtück
von 3 Morgen 30 Ruthen in hieſiger Flur
im Böhnitz belegen,

am Montage, den 24. Juni er.
Nachmittags 6 Uhr

im Gaſthof „zum ſchwarzen Bären“ hier an den
Meiſtbietenden, im Einzelnen oder zuſammen,
zu verkaufen. Die Hälfte der Kaufgelder kann
ſtehen bleiben. Alle übrigen Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Querfurt, den 6. Juni 1867.
Robert Schulze, Korbmachermeiſter.

Korbmachergehülfen,
welche in Geſtellarbeit gut erfahren ſind, werden
auf dauernde Arbeit geſucht und wird Reiſegeld
vergütet.

Reflect. wollen ſich franco wenden an

Aug. Herbst, Bonn a/Rh.
Blaſebälge bei V. Langes Söhne,

i

n 9ßen, innere Stadt, Meß-Lage, iſt ein ſich gut ln Futwüörtorentirendes Haus aus freier de e e dnt Verlin, Mlchiorſtr würfe jeder Art,
Näheres unter I. S. 5 poste rest. Leip- Fagaden Srundriſſe, Details c. Koſtenan
2zig. Zviſchenhändler werden verbeten. (läge, Leitung von Bauten ec

e Steuer en an Zur Abhaltung des Quartal der vereinigtenM raent enge 2 e Müller und Bäcker Jnnung zu Schafſtedt,
beabſichtige ich im hieſigen Gaſthofe „zum Bock“ Nitiwoch den im hieſigen Ratbskel
mein hierſelbſt in der Halle ſchen Straße bele lerſaale, ladet die Betheiligten ergebenſt ein
genes Hausgrundſtück, in welchem bisher die Schafſtedt, den 13 t and.
Bäckerei mit Mehlhandel mit gutem Erfolg be l t Juni
cent iſt, aus freier krankheitshalber zu
verkaufen. Die Verkaufsbedingungen habe ich Iſehr günſtig geſtellt, und können ſolche bei mir FamilienNachrichten.

wie bei dem Secretair W. Jmme hier ein Entbindungs Anzeige.
geſehen werden. Statt beſonderer MeldungCönnern F. Harniſch, Bäckermſtr. Nachmittag 2 Uhr wurde ehe liebe

Ein Rittergut in der fruchtbarſten Lage der Frau Clara geb. Deiſching von einem ge
Provinz Sachſen ca. 1100 Morgen mit voll ſunden Mädchen glücklich entbunden.
ſtändigem Inventar, iſt ſofort mit einer Anzahe Giebichenſtein, den 13. Juni 1867.
lung von 30000 zu übernehmen. Franco Louis Lehmann.
Anfragen unter Chiffre C. v. I. poste rest. Verlobungs Anzeige.
Stendal. Die Verlobung unſerer Tochter Pauline

Gaſthofsverkauf. mit dem Oekonom Herrn Stoeßel in Halle
Ein Gaſthof J. Klaſſe in einer Provinzialſtadt beehren wir uns hierdurch Verwandten und

iſt mit 13 Morgen Feld für 10,000 unter Freunden ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt
günſtigen Bedingungen zu verkaufen durch anzuzeigen.

Querfurt. E. Koelbel. Kaltenmark, den 14. Juni 1867.

J Schlemmer und Frau.Jeder Zahnſchmerz Todes Anzeige.
wird durch mein in allen deutſchen Staaten rühm en Aber an r ſtarb nein lieber
lichſt bekanntes Jahn Mundwaſſer binnen ter Mann,er M Anton Engelhardt, nach
einer Minute ſicher und ſchmerzlos vertrieben, u nene de d en ent
e e e den höch fernten Verwandten und ſeinen vielen Freunden
en Dranienſtr e um ſtilles Beileid bittend,
e Ha e en Nerſer le enende un

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor. tLouiſe Engelhardt geb. Renckwitz.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

De

di

d



Zweite Beilage zu 137 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetfchke'ſchen Verlagr).
Halle, Sonnabend den 15. Juni 1867.

e
S

Vermiſchtes.
Berlin. Von amtlicher Seite wird Folgendes in Bezug auf

die Umſtände, welche den geſtern beſprochenen Tod des Schuhmachers
Seiffert begleiteten, veröffentlicht: „Der in Nr. 162 A der „Staats

bürgerZeitung“ vom 11. Juni d. J. enthaltene Artikel, betreffend die
Tödtung des Schuhmachermeiſters Seiffert, iſt, was das Einſchreiten
der Criminalpolizei, insbeſondere des Polizeidirectors v. Drygalsky, an
langt, in ſo fern durchaus unrichtig, als derſelbe keineswegs an den
Lieutenant v. Scheve die Aufforderung gerichtet hat, die Thür ſeines
Zimmers zu öffnen. Nachdem der königlichen Commandantur gleich
nach dem Bekanntwerden des beregten Vorfalles von Seiten des be
treffenden RevierPolizeivorſtehers auf telegraphiſchem Wege Mittheilung

gemacht und jede weitere Veranlaſſung damit in die Hände der Mili
tärbehörde gelegt worden war, blieb der Polizeibehörde nur noch die
Aufgabe, für Sicherſtellung der Perſon des Lieutenants v. Scheve bis
zur weiteren Maßnahme der Militärbehörde zu ſorgen, welcher Aufgabe
ſeitens der Criminal und Revierpolizei entſprochen worden iſt. Was
die Haltung des allerdings in Menge herbeigeführten Publicums an
langt, ſo wird bemerkt, daß es eines energiſchen Vorgehens gegen
daſſelbe keineswegs bedurft hat, daß vielmehr wenige Schutzleute aus
gereicht haben das Terrain zwiſchen der Schützen- und Zimmerſtraße
durchaus frei zu halten.“

Aus Chemnitz, d. 10. Juni, ſchreibt das dortige Tageblatt:
Unſere Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung gewinnt täglich

an Jntereſſe, ſie übertrifft die allgemeine Erwartung, ſo daß wir faſt
in jeden auswärtigen Beſucher einen Sendboten erblicken können, der

bei ſeiner Rückkehr zum Beſuche derſelben in ſeiner Heimath anregt,
weshalb ſich auch der auswärtige Beſuch fortwährend geſteigert hat und

eine weitere Zunahme erwarten läßt. Aber auch auf die Ausſteller, reſp.
Fabrikanten, hat die reiche Beſchickung unſerer Ausſtellung einen anre
genden Eindruck gemacht; täglich geſchehen noch Einlieferungen, theils
zur Complettirung der ausgeſtellten Sachen, theils von Solchen die vor
her ſchwankten, fo daß heute mancher ſchöne, intereſſante und werthvolle

Gegenſtand unſere Aufmerkſamkeit auf ſich zieht, der Anfangs nicht da
war. Es haben z. B. in den letzten Tagen Sondermann Stier die
ſehr reichhaltige Collection der von ihnen ausgeſtellten Werkzeugmaſchi
nen noch um eine Nuthſtoßmaſchine von außergewöhnlicher Größe ver
mehrt, für Gegenſtände bis 8 Fuß Durchmeſſer, 40 Zoll Höhe und 27
Zoll Hub, deren Gewicht wir auf 260 270 Centner ſchätzen, ein im
Ponirendes Stück, ſoviel wir hören, das größte Calibre, was bis jetzt
in Deutſchland gebaut wurde. Richter Schramm mit ihren äußerſt
geſchmackvollen Cattundruckwaaren, ſchmücken ſeit vorgeſtern die Galerie
A und machen unſern ſächſtſchen Druckereien gewiß alle Ehre; auch
Herr G. Nowack hat ſich veranlaßt geſehen, ſeinen Kleiderzeugen durch
mehrere ſehr geſchmackvolle neue Sachen und ein neues Arrangement
vermehrte Aufmerkſamkeit zuzuwenden, und wir könnten Bogen füllen,
wollten wir alle Einzelheiten aufführen, durch welche ſeit der Eröffnung
der Ausſtellung der Glanz und die Bedeutung derſelben vermehrt wor-
den iſt.

Wien Der frühere König von Hannover ſcheint ſich jetzt
als Muſiker vor dem Publikum zu produciren. Jm „Fremdenblatt“
vom 9. Juni c. wurde eine Vorſtellung im Variétes Theater in Hie
tzing zum Pfingſtmontag angekündigt, und da heißt es wörtlich im
Programme: „Vor Beginn und während der Zwiſchenpauſen: Großes
Concert von Joſ. und Ed. Strauß und König von Han
nover.“

Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt unterm 11. Juni aus Wien
„Von leider nur allzu competenter Seite ſind wir erſucht worden, dem
Gerücht, welches über die Todesurſache der Erzherzogin Mathilde
verbreitet wird und wonach die Prinzeſſin ihre Kleider an einer Ciga
xette entzündet hätte, aufs entſchiedenſte zu widerſprechen. Der Vor
gang war, wie gemeldet, der, daß die Erzherzogin, auf dem Corridor
an ein Fenſter tretend, vermuthlich durch Reibung der Kleider ein auf
der Erde liegendes Zündhölzchen zum Brennen brachte, welches die Klei
der erfaßte. Nach dem Unglücksfalle wurden noch einige Zündhölzchen
auf der Stelle, wo die Erzherzogin geſtanden, liegend gefunden. (Am
11. d. hat das feierliche Leichenbegängniß der unglücklichen Erzherzogin
unter zahlreichſter und jnnigſter Theilnahme der Wiener Bevölkerung
ſtattgefunden.)

(Die ungariſchen Damen bei der Krönung in Ofen.)
Ein Berichterſtatter der „K. Ztg. ſchreibt: Es war halb ſechs Uhr
Morgens (am 8. Juni), als ich, eine große harrende Volksmenge durch
ſchneidend, in der Pfarrkirche zu Ofen anlangte, und doch waren die in
der Kirche errichteten Tribünen ſchon an manchen Stellen ſtark gefüllt.
Alles war in höchſter Gala der ſchwarze Frack war eine ſolche Selten
heit, daß er faſt Aufſehen erregte. Die Diplomaten aller Länder, in
ihren reſpectiven Uniformen, unter ihnen auch der preußiſche Botſchafter
Baron Werther und eine ganze Schaar preußiſcher Attaches und Secre
taire, der Herzog von Gramont mit ſeinem ſtereotypen, aber nicht un
angenehmen Lächeln, goldgeſtickt vom Hals bis zu den Füßen, Lord
Bloomfield, der kleine, ſchneeweiße Mann, der die ziemlich ungewöhn
liche Eigenſchaft engliſcher Höflichkeit ſeinem ganzen Geſandtſchaftsper
ſonale mitgetheilt zu haben ſcheint, die Türken mit ihrem unvermeidli
chen Fez, die Jtaliener in ſehr überladener, die Griechen in etwas
theatraliſcher Uniform, Baron Hekeeren für Holland, Heinrich v. Ga
gern für Heſſen Darmſtadt und viele Andere, die bei aller ſonſtigen Ver
ſchiedenheit ſich der nivellirenden franzöſiſchen Umgangsſprache bedienten.

(Die Beeidigung des Schuhmacher Seif
fert hat am 13. d. Nachmittag 5 Uhr ohne Störung ſtattgefunden.

Uns gerade gegenüber, nur durch den Kirchengang getrennt, befand ſich
die Damen Tribüne der höchſten und hohen Geſellſchaft. Wenn man
ſchon ſonſt die Schönheit der ungariſchen Frauen mit, wie mir ſcheint,
gutem Rechte gerühmt hat, ſo erſchien ſie in dieſem Falle erhöht durch
alle Kunſt und allen Reichthum der raffinirteſten Toilette, daß man
faſt geblendet wurde von dem wahrhaft überwältigenden Anblicke. Die
nationale ungariſche Damenträcht läßt, wenn ſie auch dem weſtlichen
und nördlichen Geſchmacke etwas überladen erſcheinen mag, doch die
Körperformen auf das Vortheilhafteſte hervortreten und geſtattet eine
Entfaltung von Edelſteinen, die wirklich etwas Alſiatiſches hat. Ein
zelne Damen, die mir in der Kirche gegenüber ſaßen und mit denen
ich ſpäter auf dem Dampſfſchiffe einige Worte wechſeln durfte, waren,
ganz abgeſehen von ihrem ſonſtigen Werthe, ſchon durch die Steine,
welche ſie trugen, wenigſtens eine halbe Million ſchwer, wie der Eng
länder ſagt. Die vorderſte Bankreihe war den Damen der Botſchafts
und Geſandtſchafts- Familien vorbehalten, dann kamen, weiter aufſtei
gend, diejenigen der edelſten Geſchlechter Ungarns, oft durch den Glanz
und die Friſche der Jugend den alten Namen und den künſtlichen
Schmuck weit überſtrahlend. Jhren Anzug zu beſchreiben, fehlt mir
leider die Detailkenntniß; doch will ich Einiges andeuten. Die Kleider
beſtanden außer Sammt und Seide, meiſt aus gold oder ſilber- durch
wirkten Stoffen, die hier und da durch reiche Agraffen aufgenommen
und mit PerlenTropfen, Türkiſen und ſelbſt Diamanten beſaäet waren.
Die Schleppen waren von ſolcher Länge, daß ſehr oft zwei Diener ſie
nachtragen mußten, bis die Herrin den Platz erreicht hatte, und daß
beim Hinausgehen, namentlich an Orten, wo der Dienerſchaft der Zu
tritt nicht geſtattet war, zuweilen die galanten Cavaliere ſich die Ehre
erbaten, während ſie converſirend die Dame begleiteten, ihre Schleppe
halten zu dürfen. Es ſcheint dies, wie man wohl aus dem koſtbaren
Seidenſtoffe und den Goldſtickereien der Unterkleider ſchließen darf, hier
allgemeine Sitte zu ſein. Die Diademe, Ohrgehänge, Colliers, Arm
bänder, Gürtel c. blitzten und ſchimmerten in den ſchönſten Farben,
die einen Kenner und Liebhaber wahrhaft entzücken mußten

Ein Pariſer Berichterſtatter des „Dresd. Journals“ ſchreibt:
Die ununterbrochenen Feſte und Vergnüglichkeiten machen den Aufent
halt in Paris durchaus ungemüthlich; die allgemeine Theuerung nimmt
in erſchreckender Weiſe zu; wenn man kein gekröntes Haupt, kein Prinz
oder kein Rothſchild iſt, wird man ſehr bald den allergewöhnlichſten
und einfachſten Bedürfniſſen des täglichen Lebens nicht mehr genügen
können von den außergewöhnlichen Bedürfniſſen will ich gar nicht
reden. Die Wohnungen ſind kaum mehr zu bezahlen, die Reſtaurants
ſchlagen ſämmtlich auf, die Kutſcher werden von Tag zu Tag imperti
nenter; ein ſolcher Wagenlenker, der uns neulich zum Wettrennen fah
ren ſollte, verlangte dafür 250 Francs als wir ihn fragten, ob
er den Verſtand verloren habe, lachte er uns aus und drohte uns
mit ſeiner Peitſche. Die Billets zu der neulichen Galavorſtellung in
der großen Oper ſind mit Summen bis zu 800 Fres. bezahlt worden e. c.
Kurz, Paris wird von Tag zu Tag ungemüthlicher; wer die Abſicht
hat, die Weltſtadt und die Weltausſtellung mit ſeinem Beſuche zu be
r wird wohl thun, zuvor ein ernſtes Wort mit ſeinem Bankier zu
prechen.

Der in London lebende bekannte öſterreichiſche Schachſpicler
Wilhelm Stein itz, welcher im vorigen Sommer in einem Schachwett
kampfe den Altmeiſter der europäiſchen Schachſpieler, Profeſſor An
derſſen aus Breslau, beſiegte, hat ſich in der vorigen Woche hierher
begeben um an dem großen Schachturnier, für welches Kaiſer Napo
leon ſelbſt einen Preis ausgeſetzt hat, theilzunehmen. Da auch der bis
her unbeſiegte amerikaniſche Schachſpieler Morphy ſich an dem Tur-
nier betheiligen wird, ſieht man in den Pariſer Schachkreiſen dem Schach
kampfe zwiſchen Morphy und Steinitz, die ſich bisher noch nie auf
dem Schachfelde gemeſſen, mit großer Spannung entgegen.

Pariſer Blätter erzählen, daß vor einigen Tagen ein Herr, der
einen kleinen Betteljungen an der Ecke der Rue de la Paix und des
Boulevard des Capucins liegen ſah, hervortrat, ſich über ihn beugte
und demſelben, als er ihn feſt eingeſchlafen fand, lächelnd eine Silber
münze in die Hand ſteckte. Der Herr hat ſich lange entfernt, als der
Betteljunge erwachte und mit Staunen und Entzücken das Geld be
trachtete. Die kleine Scene war nicht unbemerkt geblieben man hatte
dafür geſorgt, daß der Beſchenkte nicht etwa im Schlaf noch wieder
beſtohlen werde. Der Geſchenkgeber war, wie dieſe Blätter erzählen,
der Kronprinz von Preußen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 22) meldet:
Durch die Verſetzung des Pfarrers Marſchall iſt die Pfarrſtelle zu Trönm

ſtedt in der Didees Weißenſee, vacant geworden. Ueber dieſelbe iſt bereits dieponirt.
Der Pfarrer Dr. Rohne in Wallhauſen Didces e wird nicht ſchon
am 30. Juni d. J., ſondern erſt gin 30. September e. in den Ruheſtand treten.Der Kaſſengehalfe Kallenberg iſt zum etatsmäßigen Kaſſenaſſiſtenten bei der Re

ierungsHauptkaſſe zu Merſeburg ernannt worden. Die Schul und Küſterſtelle zuLinde in der Ephorie Liſſen, Privat Patronats, iſt durch den Tod ihres bisherigen
Inhabers er Die Küſter und erſte Schulſtelle in Edersleben Ephorie San
erhauſen Königlichen Patrongts, konimt den 1. October d. J. durch freiwillige
meritirung ihres bisherigen Jnhabers zur Erledigung. Im Bezirk der Könlg

Uchen Ober Telegraphen Jnſpection zu Halle ſind die Selegraphiſten Reiche
Petzold, Werner Hetnemann und Sauer zu Halle und der Telegraphiſt
Kleiſt in Pordhauſen zu Ober Telegraphiſten ernannt worden. Der Reglerungs
aſſeſſor und Rittergutsbeſitzer v. Helldorff auf Runſtedt iſt an Stelle des verſtor
henen Rittergutsbeſitzers, Amtmann Sander zu Neukirchen zum Stellvertreter des
FeuerSoeietatsDircctors des Kreiſes Merſeburg erwahlt und beſtätigt worden. DerKultergutebeſiter und Rittmeiſter a. D. Herr v. Helldorff auf St. Ulrich iſt an



Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Freiherrn v. Streit auf Weiſchutz zum
Stellvertreter des Feuer SocletätsDirectors des Kreiſes Querfurt erwahlt und be
ſtatlgt worden.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen. S
Die „„Augsb. Allgem. Zeitg. veröffentlicht nachſtehenden Bericht über die

Thätigkeit der deutſchen DanteGeſellſchaft: „Die Umſtände, unter denen
die deutſche Dante Geſellſchaft (an deren Spitze als Protector Se. Maj. der König
Johann von Sachſen ſteht) im abgelaufenen Jahre ihre Thätigkeit entwickelte und
beſtrebt ſein ſollte weitere Ausdehnung zu finden, waren ſo ungünſtige als möglich.
Welkhiſtoriſche Ereigniſſe, die mitten unter uns ſich zutrugen, ergriffen die Gemu
ther mit ganz anderer Macht als jene gemeinſame Vorliebe fur den großen Dichter
der einem fremden Volk vor langer als einem halben Jahrtauſend angehört hatte.
Die Mitglieder des Vereins, ſelbſt die des Vorſtandes, lebten in Staaten verſtreut,
die ſich eben in blutigen Schlachten begegneten und längere Zeit war ſelbſt der
briefliche Verkehr unter ihnen gehemmt. Dennoch haben wir nicht aufgehört, unſer
Ziel feſt im Auge zu behalten und der Fruchte zu warten die wir als unſere erſte
der Ungunſt der Zeiten mühſam abgerungene Ernte den Dante Freunden bieten
könnten. Obwohl unſere Mittel uns nicht erlgubten die Beiträge zu honoriren,
hat die Begeiſterung für Dante uns elne ſo große Anzahl werthvoller und intereſſan
ter Artikel zugewandt daß wir nach reichlicher Ausſtattung des erſten Bandes un
ſers Jahrbuchs einzelnes fur den nächſten zurücklegen konnten. Die Redaction jenes
Bandes iſt beendet und der Drück ſo weit vorgeſchritten daß das Werk nächſtens
ausgegeben wird. Unter den Artikeln nennen wir beiſpielsweiſe: Abegg Das
Gerechtigkeitsprincip in Dante's Divina Commedia““; Blanc, Ueber Fegefeuer
V Böhmer, „Textesberichtigungen zu Dante's Werken Giuliani, Rede
in der dresdener Verſammlung am 14 Sept. 1865 Göſchel, „Ueber Hölle, II
60 Goſche, „„Dante und der Orient“! Kertheny, „Dante in e Mahn,
„„Die provengaliſchen Dichter bei Dante Paur, Die von Selm hergusgegebe
nen alten Chioſe!““; L. Uhland, „Lancelot vom See!“; Wegener „Die Wettiner
und die Ghibellinen Jtaliens“! Welcker, „Der Schadel Dante's“ Witte, „Dante's
Geburtstag und Famſlienname““ „Dante's Gebeine und Dodtenmaske und deſſen
Bildniß von Giotto!“ Dante's Weltgebaäude“! Die neuern Arbeiten über den
Text der Divina Commedia „„Proben der demnächſt erſcheinenden neuen Ausgaben
von Dante's kleinern ſowohl italieniſchen als lateiniſchen Schriften Ferner: alt
catalaniſche ungariſche und neugriechiſche Ueberſetzungsproben. Proben aus noch
ungedruckten deutſchen Ueberſetzungen der „„Göttlichen Komödie und der Canzonen.
Unſere Geſellſchaft, die mit kaum mehr als 20 Theilnehmern ins Leben trat zählt
deren jetzt, wie hinderlich auch die Zeitumſtande ihrem Wachethum waren mehr
denn 80. Darunter ebenſowohl ſolche, die zu den erlauchteſten gehören als wiſſen
ſchaftlich und littergriſch hochangeſehene. Ohne Zweifel wird ihre Zahl ſich noch
erheblich vermehren wenn die erſten Fruchte unſerer Thätigkeit in dem Jahrbuch
vorliegen werden. Erſt mit dem Erſcheinen können wir das erſte Jahr des Beſte
hens der Geſellſchaft für abgeſchloſſen erachten, weshalb wir, obwohl ſelt dem Stif
tungstage mehr denn 12 Mongte verfloſſen ſind geglaubt haben, bis dahin von der
Einziehung neuer Jahresbeiträge Abſtand nehmen zu ſollen. Neue Anmeldungen und
ſahen von Jahresbeiträgen (zu 3 Thlr.) können auch fernerhin an den Schrift
ührer und Kaſſtrer des Vereins Profeſſor Böhmer in Halle entweder direct ge

ſandt oder durch die Buchhandlung F. A. Brockhaus in Leipzig bei der das Jahr
buch erſcheint, vermittelt werden. Den bis zu deſſen Veröffentlichung Zutretenden
wird daſſelbe wie den urſprunglichen Mitgliedern unentgeltlich zugehen. Auch
wird das Jahrbuch ein bis dahin vervollſtaändigtes Mitgliederverzeichniß geben. Die
nachſte Generalverſammlung der Dante- Geſellſchaft wird ſich am zweckmäßigſten an
die Philologenverſammlung anſchließen die zu Ende September d. J. in Halle ge
halten werden ſoll. Das beſtimmte Datum werden ſeinerzeit die öffentlichen Blätter
le „Muſſafia (Wien). Petzholdt (Dresden). Wegele (Wurzburg). Witte

alle).

Der zweite deutſche Schriftſtellertag
wurde am 9. und 10. d. M. in den Räumen des Schützenhauſes zu Leipzig ab
gehalten. Eine ziemliche Anzahl zum Theil namhafter Schriftſteller war erſchienen
unter Andern nennen wir nur Dr. Frenzel, L. Habicht, Carl Ruß, Prof. Richter
F. Wehl, G. Kuhne Silberſtein, Gerſtäcker. Als Vorſitzender für die Verhand
lungen wurde Dr. Frenzel ertwahlt. Am erſten Sitzungstage gab Prof. Wuttke zu
nächſt einen langern Bericht über die Geſchafte der vergangenen Zeit woraus man
unter Anderem erfuhr daß der Verein 84 ne (darunter 6 Damen) zahlt,
daß die Wiener Concordig in den deutſchen Schriftſtellerverein eingetreten, daß eine
Schriftſtellerzeitung zu gründen aus guten Gründen unterlgſſen worden iſt, daß aber
verſchledene Nachdruckfaälle und ihre Verfolgung den Verein beſchaftigt haben und
verſchiedene Zuſchriften und Anträge eingegangen ſind. Unter dieſen befand ſich guch
ein Antrag aus Wurzburg, welcher die Errichtung eines Vermittelungsgeſchaftes
inſichtlich der terin von Manuſeripten, die Errichtung einer Schriftſteller
enſionskäſſe und die Hinwirkung auf beſſere Geſetze hinſichtlich des literariſchen
igenthums zum Gegenſtand hatte und eine Bekanntmachung welche den üterari

ſchen Congreß in Paris betraf. Als Vertreter der deutſchen Schriſtſtellerwelt auf
dieſen Congreß wurde Hacklander gewahlt. Der Wunſch F. Wehls, daß ſich im
Verein dramatiſche, publieiſtiſche, belletriſtiſche Sectionen bilden möchten fand nur
getheilten Beifall und man gint nun zur Berathung der Denkſchrift, welche der
deutſche Schriftſtellervereln an die Reichstage Deutſchlands und Oeſterreichs richten
will, und welche die Preßfrelhelt in ihrem ganzen Umfange betrifft. Nachdem zwei
Punete daraus verleſen und bergthen waren, ſtellte Prof. Marbach den Antrag, von
dieſer ganzen Sache abzuſehen und eine Commiſſton zur Aufſtellung von Principien
zu erwählen, welche in einer ſpäter zu entwerfenden an die beiden Reichstage ab
gehenden Petition um Preßfreiheit niedergelegt werden ſollen. Derſelbe wurde angenom
men. In der zweiten Verſammlung am 11. wurde über die von Dr. Fr. Fried
rich in Berlin aufgeſtellten Satze bezüglich der Nachdruckfrage verhandelt Man
entſchied ſich ſchließlich dahin daß ſowohl dem Verleger wie dem Verfaſſer einer
nachgedruckten Schrift Anſpruch auf Entſchädigung von Seiten des Nachdruckers zu
e und daß die Prüfung deſſelben durch Sachverſtändige zu erfolgen habe. Der
weitere Antrag „die Regierungen der deutſchen Staaten möchten einen Vertrag mit
der Schweiz zum Schutze des geiſtigen Eigenthums abſchließen?“, ward einſtimmig
angenommen. Bezüglich des Punktes der freien Preſſe erklärte man ſich fur unbe
hinderte und unbedrohte Preßfreiheit (ohne Cautionen e.), ſo wie für Schwurgerichte
in Preßproceſſen, überließ aber die übrigen von Wuttke und Marbach angeregten
Punkte Aufhebung der Anonymitat der Schriftſteller, Beſeitigung oder Beſchran ung
der Beſchlagnahmen, Beweis der Wahrheit e.) dem Ausſchuſſe des Vereins Wei
ter ward, nach Antrag des Dr. Frenzel aus Berlin beſchloſſen einen Reſervefond
durch Capitaliſtrung von 25 Procent der Mitgliederbeitraäge unter Hinzunahme von
10 Procent der Erkrägniſſe von Verfolgung des Nachdruckes zu bilden, durch welche
ſpäter vielleicht eine Darlehnskaſſe für die Mitglieder begründet werden ſoll. Die
Herausgabe einer in längeren Friſten erſcheinenden Schriftſtellerzeitung, welche

et r r e u t Se oege Vorſtande zur Ausführung an
vertraut. eber Ort und Zeit der nächſten Generalverſammlung und Zuſammenſebung des Ausſchuſſes haben wir dereite berichtet n e

Des on Sommer Theater.
Das Sommertheater in der „„Weintraube wurde am erſten Pfingſttage mitPohl s „Eine leichte Perſon eröffnet. Schwerlich hat r re en

matiſcher Dichter als ihm die bekannte Stelle von den Brettern, die die Welt be
deuten aus der Feder floß, an das Podlum einer Sommerbühne gedacht und doch
wurde er dann unter den heutigen Verhältniſſen erſt recht nicht im Unrecht geweſen
ſein. Denn immer rin in's Vergnügen ſt die Parole der jetzigen Welt, und in
den modernen Tempeln der trauernden Thalig, namentlich ihren Sommerwohnun en,
herrſcht kein andres höheres Geſetz Nur wenige Geweihte folgen der ernſten keu
ſchen Muſe noch in ihr ſtilles Heiligthum; die Andern lagern draußen vor den gold

nen Pforten und ergötzen fich an Jahrmarktstand und Flitter und den Schwanken
von Bajazzo und ſeiner Famille. Wer will es dem Theaterdirector verargen wel
cher dieſer Erfahrung gemäß ſpeculirt, wer dem darſtellenden Kunſtler, wenn er ſein
Talent dem Tagesbedürfniſſe anpaßt, wer der Kritik, wenn ſie das allgemeine Ver
gnugen nicht ſtören will, wer endlich un wenn wir auf Grund dieſer Anſchauungen
die Leiſtungen unſrer Sommerbühne mild und freundlich beurtheilen Herr Dir,
Wrede verdient entſchieden thatkraftige Unterſtützung aller Theaterfreunde denn
er hat keine Muhe und keine Koſten geſcheut, für ſein Unternehmen ein zahl
reiches und ausrefchend befähigtes Perſonal zu gewinnen. Die erſten Vorſtellun
gen (leichte Perſon Precioſa, Gefaängniß), krotzden ſie im Enſemble noch vlel zu
wünſchen ubrig ließen haben das Publicum bereits überzeugt daß die Haupt
facher mit wenigen Ausnahmen ziemlich gut beſetzt ſind. Das Seepter der Komft
ſchwingt Frl. Klickermann mit ſicherer Hand; mit ihr theilt die Herrſchaft Herr
Gerla ein anſcheinend ſehr tüchtiger Komiker. Frl. Thimm, eine ſchöne Buh
nenerſcheinung, ſpielt erſte Liebhaberinnen, Herr Schermann Helden und Liebha
ber, Herr Faber, ein junger Pole, Jntriguant, Frl. Brandenburg, hier noch
in gutem Andenken, Anſtandsdgmen, Frl. Veronelli Mutter, u. ſ. w. Eine ſpe
eielle Würdigung der einzelnen Mitglieder müſſen wir uns vorbehalten da eigent

lich noch Niemand rechte Gelegenheft hatte, ſein Talent voll zu entfalten, denn ein
gutes Jnelnanderſpiel iſt in den erſten teſte einer neu zuſammengeſetzten Ge
ſellſchaft niemals möglich. Unerwaähnt dürfen wir aber nicht laſſen, daß das Theg
ter bisher ziemlich gut beſucht war und die Aufführungen vielen Beifall gefun
den haben.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 17. Juni 1867 zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Mittheilung, betreffend die Jahres Rechnung des Leihamtes pro

1864. 2) Feſtſetzung einer Terrain-Entſchädigung. 3) Acquiſition eines
Ackergrundſtückes. Vorlage über die Waſſerwerks- Sache. 5) Vor
lage wegen einer Straßenregulirung. 6) Bewilligung eines Koſtenbei
trages für eine Herſtellung an der Glauchaiſchen Kirche

Geſchloſſene Sitzung.
1) Bewilligung einer Entſchädigung. 2) Verwaltung der Hospi

talsJnſpector Stelle. 3) Ueberlaſſung einer Hospitals Kaufſtelle. 4)
Penſionirung eines Beamten

Der ſtellvertretende Vorſteher der Stadtverordneten
L. Hildenhagen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 15. Juni

Kirchliche Anzeigen
Zu Neumarkt. Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek Nm. 2- 4 f. d. Stud.).
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit EvursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7—-1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 N.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vmr, 9— gr. Schlamm 1602
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10— 12 u. Nm. 2 5 Brüderſtr. 13
Kunſtausſtellung Vm. 10 bis Ab. 6 im Stadtſchießgraben.
Verſicherungs geſellſchaft „Jduna“ Vm. 10 ordentliche Generalverſammlung in
Koch's Reſtauration v. d. Leipz ger Thor.
Polu techniſcher Verein A. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Gandberg 15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8— 10 im Münchner Brauhäus gr. Ulrichsſtr. 49,
Krieger Verein v. Jahre 1866: Ab. 8 Verſammlung im Fürſtenthal
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 UPebungsſtunde im Fuürſtenthal.
Jabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch?römiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten et zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertaggs Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Misenbanurfahrten. (G Courjierzug 8 Schnellzug, a Per
ſonenzug G gemiſchter c Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 16 M. Vm. (o5, 7 U. 50 M. Vm. (W), I U. 30 M. N.
6 10 M. Nm. (0). 6 U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 U. 16 M. m. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 35 M. V. (6),
20 M. N. 7 ü. 26 M. N. 8 45 M. N. (S).Magdeburg 7 U. 45 We. V. (8), 9 U. Vm. (6) 1 30 M. N.

s U. 50 M. Nm. 8 U. Nin. übern. i. Cöthen 11 20 M. Nchts.
Kordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 35 M. Nin, (S), 7 U. 16 M. Ab.
Thüringen 5 20 M. Vm. 9 U. 15 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm.u. 50 M. Nm. (E), 7 U. 46 M. N. bis Gotha), 11 8 M. Nehts. (8).

Wereonenpoeten-
Zöbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 I. Nm. Salzmunde 9 U. V.
Wetrin 4 U. Nm.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopolb.
Berlin, den 14. Juni (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 50 Min. Nachm.

Spiritus. Dendenz:; ſteigend. Loco 2027 Juni Jul. 20 Jult Auguſt 20
September October 19. Gek. 20,000 Quart.

Roggen. Lendenz. höher. Lorxo 62, 63 Junt 60. Juli Auguſt 55 Sep
ttember Oetober 54.

Rüböl. Tendenz matt Loco 11 Juli Auguſt 11*/ September October 11
Fondsbörſe: matt.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
Durch Herrn Robert Rhen

Aufgegeben in Berlin am 14. Juni 2 Uhr 10 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 o Do. 98, 4

do. 90 8 Staatsſchuldſcheine 847 o HypothekenCertiftegte 100.
Aus ländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 72 64er Looſe 41 Nuſſi
ſche 66er Prämien Anleihe 907/,. Jtalieniſche Anleihe 50 Amerikan. Anleihe 78

Deſterr. EreditActien 76. 5Eiſenbahn Stamm Acetien. AltonaKlel 131 BergiſchMärkiſche 147.
Berlin Anhalt 218 BerlinGörlitz 69 Berlin Potsdam 217. BerlinSter
tin 143. Breslau Schweidnitz 135. Coin Winden 145 MagvdeburgHalberſtadt
193. Nordbahn 92 Oberſchleſiſche 195. Oeſterr. Franzoſen 126. Degerr.
e 108 Rheiniſche 118 Rhein Nahe 30 Thüringer 129 Warſchau

ien 60
Eiſenbahn Prioritäts-Actien. Berg. Märkiſche, V. Ser. 4 o 98.

MagdeburgHalberſtadt 4 94
Banken. Preuß HypothekenActien 109.
Wechſel-Courſe. Kurz Wien 81

Tendenz ſtill

23 H 2

Abgang von Halle nach: Cönnern 9 V.

20 95 75

c e
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Juni

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bredow m. Fam. u. Bedien. g. Carpzow.
Frl. Linteln a. Philadelphig.

Homburg v. d. H. Wilde a. Eilenburg Nlemann
Hr. Superlnt. Gonnermann g. Eſchwege.
Hrrn. Kaufl. Vetter a.
a. Frankfurt a. M. Richter a. Berlin.

Stacit Zürieh. Die Hrrh. Kauft. Steinbach g. Brügge, Rumſchöttel a. Leip
Hr. Fabrik. Roßler a. Hof. Hr. Partik.

r. Gutsbeſ. Steinbach a. Kuſtrin.
aſt. Dr. Rönter a. Dahlenwarsleben

Hr. Verſich.Jnſp. Chriſtann a. Leipzig.
Die Hrrn. Kauft. Stephan a. Leipzig

Sachſe a. Brandenburg, Hartmann a. Hannover, Pohl a. Magdeburg, Schnei
Hoym in Anh.

rlitz. Hr. Jug. Treispe

zig. Hr. Avoth. Hecker g. Nebrg.
Egers g. Cöln.

Soldner Ring Hr.
Wavler m. Fam. a. Döbeln.
Oekon Jnſp. Sperber a. Cachſtedt.

der a. Bamberg. Hr. Dr. v. Noeder a.

Fekanntmachungen.

Die Grasnutzung pr. 1867 in den Triften
der Paſſendorfer Aue ſoll Montag den 17.
Juni Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle
an den Meiſtbietenden unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden. Sammelplatz vor dem Dorfe an der
Buſchecke.

Paſſendorf, den 14. Juni 1867.
Der Ortsvorſtand.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung von den Planta

gen des Ritterguts Schkopau ſoll
Freitag d. 21. Juni früh 10 Uhr

im hieſigen Gaſthofe öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden. Die Hälfte der
Pachtſumme iſt nach beendigtem Termine ſofort
zu bezahlen.

Schkopau, den 14. Juni 1867.
Gärtner Körner

Kirſchen Verkauf.
Die diesjährige Kirſchnutzung des Rittergutes

Walbeck bei Hettſtädt ſoll
den I8. Juni Vormittags II Uhr

an Ort und Stelle verkauft werden.
Abeſſer-

GrundſtücksVerkauf.
Jn einer Kreisſtadt die große Ausſicht hat,

in kurzer Zeit mit noch einer Eiſenbahn verbun
den zu ſein, iſt ein an velebter Straße gelege
nes, 3 Morgen großes Grundſtück mit dar
auf befindlichem gut eingerichtetem neuen Wohn

hauſe, Scheune, großem Holz oder Lagerſchup
pen, Zimmerwerkſtätte mit Wärterwohnung, ſo
wie Stallung mit Waſchhaus c. zu verkaufen.

Sämmtliche Baulichkeiten ſind in ſehr gutem
Zuſtande und würde ſich das Grundſtück zu je
der Anlage vortrefflich eignen. Der Kaufpreis
iſt 8500.72. und können auf Wunſch 4000
zur erſten Hypothek ſtehen bleiben. Reflectan
ten wollen ſich unter der Chiffre B. S. an Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. portofrei
wenden.

Verkauf.
Wegen Mangel an Geſundheit werde ich mein

Braunkohlenwerk mit 4 Kalköfen, ca 4 ſächſi
ſche Acker, welches zeither ſchwunghaft betrieben
worden iſt u. worauf jährlich 1500 bis 2000
Reingewinn erzielt werden kann, ſofort verkau
fen. Forderung 7000 Anzahl. 3000
die übrige Zahlung kann vortheilhaft geſtellt wer
den. Käufer haben ſich an mich ſelbſt zu wenden.

Lauſigk in Sachſen
F. Dennhardt.

Ein Rittergut b. Halle
mit 680 Morgen ſteht ſofort mit 30,000
Anzahl. zu verkaufen. Offerten mit A. P.
freo. nimmt Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. entgegen.

Penſionärinnen jedes Alters können nach den
Sommerferien wieder Aufnahme bei mir finden.
Etwaige Anmeldungen erbitte ich mir gefälligſt
vor den Sommerferien, da ich dieſelben zu einem
Waldaufenthalt benutzen will.

Gotha Franziska Wogau,KaſtanienAllee Nr. 3.

15 Karrenläufer (unterirdiſch) finden bei gu
tem Lohn ſofort dauernde Arbeit auf der Grube
„Laurga“ bei Schraplau

o tdner örre. Hr. Rittergutsbeſ. Leopoldt a. Gö

Die Stadt Mam burg

Hr. e Aente's Mötel.
r.

Schadewitz a. Berlin.

No. 2 zum

Pabrich a. Magdeburg.

Magdeburg Cökhen Halle Leipziger Eiſenbahn.

a. Breslau. Die Hrrn Kaufl. Kerſten a. Nordhauſen, Feldt, Schwerin, Wei
ert, Schwarz u, Roſenthal a. Berlin Ruſche a. Magdeburg, Kirſten a. Wit

enberg Guünther a. Leipzig.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Häuſer a. Bromberg. Hr.Fabrikbeſ. Albrecht a. Stettin t ne

Neide a. Friedeburg. Die Hren. Kaufl. Keßler m. Gem. a. Saalfeld Pros
kauer Philipſohn Schlenker a. Berlin Stadthaagen u. Frei a. Hamburg,
Wolbe a. Merane, Giesler g. Nordhauſen, Kaiſer a. Erfurt, Strüvy a. Leipzig
Senß a. Mühlhauſen, Edelsberg g. Chemnitz, Müller a. Magdeburg.

Hr. Offiz. v. Schenkendorf a. Weimar.

Hr. Partik. Merkert a. Berlin. Hr. Paſtor

Hr. Ober IJngen
Hr. Dr. phal. Micheles g. Bamberg. Hr. Ingen.

Hr. Landwirth Kühn a. Mödern. Hr. Steuer-Contr.
Ließmann a. Merſeburg. Die Hrru. Kaufl. Go!tſchalk a. Bernburg, Guümpel,
Meyer, Ludecke u. Schulze g. Berlin.
Hamburg A. Eißelt,

Frankenſtein a. Blelefeld, Graeſer a.
R. Eißelt u. Götze a. Zeitz.

Der Artikel Salmiacgeiſt iſt ſowohl im Norddeutſchen Verbands als auch im
Lokal- Verkehr unter die nur bedingungsweiſe zum Transport zugelaſſenen Gegen
ſtände aufgenommen und wird wie die Artikel, welche sub II. No. 5 des Anhangs
Reglement des Norddeutſchen Eiſenbahn Verbandes und H. 3 No. 7 des Reglements

für den Lokal Güter Verkehr genannt ſind, behandelt.
Magdeburg, den 4. Juni 1867.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

De egrosse politische Zeitung, 13 Mal wöchentlich Abends und Morgens erscheinend, ladet
Zum Abonnement für das 3. Ouartal d. J. ein.

Die „Post enthält Original Correspondenzenm aus FParis, W ſen,
London, Vlorenz, St. Petersburg, Kopenhagen, Stockholm Wargehau, Ham-
burg Bremen, München, Stuttgart, Kassel, Haunover, Wiesvaden, Bresden,
Leipzig, Frankfurt a. M. und Breslau.

Die „PoSt bringt stets Original Telegramme aus allen obigen Plätzen
und zieht namentlich auch die Interessen
Kreis ihrer Besprechungen.

der grösseren Städte der Provinzen in den

Die PoSt enthält die Berichte ans Wachenhusen's über die Pariser Welt-
augstellung-

Abonnements für Berlin vierteljährlich 1 7 excl. Bringerlohn, für Preus-
sen und die zum Postverein gehörenden Staaten 15

Zu Abonnements auf diese belepfſellos billige Zeitung ladet ein

Die Dxpedition der „„Post“,
Berlin Jägerstrasse 22.Ein herr ſchaftlich eingerichtetes Haus mit großem Hof, Brunnen u.

Garten, vor dem Geiſtthöre nahe bei Wittekind, welches ſich zu jeder in
duſtriellen Unternehmung eignet, iſt unter annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen. Näheres Breitenſtraſe 32

Lehrlings Geſuch.
Jch ſuche zum baldigen Antritt, ſpäteſtens

zum 1. October c. einen mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehenen jungen Mann als
Lehrling für mein Geſchäft.

Halle Otto Thieme.
Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami
lie findet als Ladenmamſell Stellung. Zu er
fragen Graſeweg Nr. 1 im Laden.

Eine tüchtige Köchin findet bei einer ſehr gu
ten Herrſchaft bei hohem Lohn ſogleich oder 1.
Auguſt Stelle durch

Frau Schagf, Rittergaſſe Nr. 11.
Ein tüchtiger, zuverläſſiger Commis wird für

ein Magdeburger Haus geſucht.
Näheres zu erfahren bei Ed. Stückrath

in der Exped. d. Ztg.
Für mein Materialwaaren Geſchäft wünſche

ich zum baldigſten Antritt einen Lehrling.
Behandlung gut.

L. Adlung's Nachfolger
Ein junges Mädchen aus guter Familie, mit

guten Zeugniſſen verſehen, welche ſchon einige
Jahre als Mamſell auf einem Rittergute iſt,
wünſcht den 1. Juli d. J. anderweit. Stellung

Gef. Offerten werden unter A. poste rest-
Naumburg a/S. franco recht baldigſt erbeten.

Eine alleinſtehende, unabhängige und gebildete
Perſon (Wittwe oder Mädchen in geſetzten Jah
ren), welche befähigt iſt, einer bürgerlichen
Wirthſchaft ſelbſtſtändig vorzuſtehen, wird zum
baldigen Antritt geſucht. Wo ſagt Ed.
Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

2 geſ. Ammen von 4 U. 6 Monat weiſt nach
Frau Binneweiſs, Barfüßerſtr. 16.

Offene Stellen f. 2 perf. Kochmamſells
m. 60 u. 80 Geh. bei Frau Binneweiſt.

Dr. Wilkinſon's

ESlixir of Celexy,
ein feiner, wohlſchmeckender Liqueunr, iſt das
anerkannt beſte und bewährteſte Mittel, um die
im Schwinden begriſffene oder bereits
erloſchene Manneskraft wieder herzuſtel
len und bis in das ſpäte Alter zu erhalten.

Wegen ſeines Wohlgeſchmacks und ſeiner er
wärmenden und belebenden Eigenſchaften iſt der
ſelbe als Tafelliqueur beſonders zu empfehlen.

Der Preis pro Originalflaſche iſt 6 Schill.oder 2 Thlr. prent- und ſind ſolche zu ha

ben bei 4. IIentze, Schmeerſtr. 36.
Proſpekte und Gebrauchsanweiſungen auf

Franeo Anfragen gratis.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

120 Fetthammel u. Schafe hat zu
verkaufen F. Bramält.Trebitz b. Wettin, 13. Juni 1867.

Ein Hund (Neufundländer), ein
Jahr alt, zu verkaufen Wucherer

S ſtraße Nr. 8 a. vor dem Steinthor.

Pferd u. Wagen, paſſend für einen Fleiſcher
oder Handelsmann, zu verkaufen Spitze 28.

Aechte Jtalieniſche weiße junge Spitze ſind
zu verkaufen alte Promenade 164.

Ein Barbierlehrling wird geſucht. Näheres
Liliengaſſe Nr. 11.

Ein junges gebildetes und kräftiges Mädchen
mit guten Schulkenntniſſen und Zeugniſſen ver
ſehen ſucht eine baldige Stellung, um die
Wirthſchaft zu erlernen, oder in ein reinliches
Ladengeſchäft zu treten; ſie würde auch die Auf
ſicht über Kinder übernehmen. z

Gefällige nähere Auskunft wird der Conditor
Herr Böttcher in Eisleben abgeben.



A van arin abgelagerten feinſten Qualitäten bis 80 Pr. Wüle, ſowie geringere Sorten im Preiſe von 19 20
pr. Mille, halten beſtens empfohlen und geben bei Entnahme von 25 Stück zu den en gros Preiſen ab.

Iersten e Delmanm.Halle.

Wär Wiederverkäufer o. Consmnenten: Concept- Su. Poſtpapiere, Cattun u. Glanzpapiere, Düten u. Packpapiere, Con
I to- u. Eopirbücher, Schulſchreibebücher, ſämmtliche Arten Tinte, Blei
I ſtifte u. Stahlfedern, Siegellack in allen Nummern, Federhalter, Pennale u.
Kaſten, Pathenbriefe u. Tauftkarten, Schiefertafeln u. Stifte, Gratu
Mlationskarten in ſehr vorzüglicher Hualität zu anerkannt nur reellen
Preiſen bei A. Mentz. Schmeerſtraße 36. S

NB. Eine große Partie eolorx. Bilderbogen pr. Ries 2 pr. Buch 4
desgleichen Bleiſtifte in Cedernholz pr. Dutzend 9 u. 1

„Höchſt wichtig für Pferdebeſitzer!“
Die Beſitzer von Pferden, Rindern und Zugochſen erlauben wir uns auf unſer rühmlichſt

bekanntes

concentrirtes Restitutions Fluſdle
aufmerkſam zu machen. Es ſchützt vor dem Steifwerden und beſeitigt daſſelbe, heilt in über
raſchend ſchneller Weiſe Sehnenentzündungen, Schulter, Hüft und Kreuzlähme, Knie und
Feſſellähme, und darf mit Recht als das vorzüglichſt wirkende Mittel gegen friſch entſtandene
Gallen geprieſen werden. Für die anerkannte Güte unſres Fabrikats bürgen die Atteſte bekann
ter Sachverſtändiger, die eingeſehen werden können.

Gebr. Engel, Wrietzen a/O. und Berlin.
Den Alleinverkauf für Halle a/S. hat Albert Sochläter, gr. Steinſtraße Nr. 6.

Atteſt. Jn Folge Jhres Schreibens vom 9. Hctober habe ich den Ober Roß Arzt
Dr. Rnauert mit der Unterſuchung und Anwendung des von Jhnen eingeſandten Bestitutions-
Fluide beauftragt. Derſelbe hat ein Atteſt über die Wirkung deſſelben gegenwärtig vorgelegt,
welches ich Jhnen zur weiteren Benutzung in der Anlage ergebenſt überſende.

Berlin den 6. December 1860. v. Williſem,General Lieutenant und Ober Stallmeiſter.
Das von Jhnen unter dem Namen Kestitutions-Pluide debitirte Mittel hat Unterzeichneter

Gelegenheit gehabt, in den Kgl. Ober Marſtällen, den Prinzlichen, ſowie mehreren Privatſtällen
anzuwenden und zu prüfen, und die Ueberzeugung gewonnen, daß daſſelbe rheumatiſche Lahm
heiten, Entzündungen und Anſchwellungen der Sehnen, friſch entſtandene Geſchwülſte, wie Ge
ſchirr- und Satteldrücke auf den Verſchlag der Hufe in einer mit der Höhe genannter Uebel in
Einklang ſtehenden nicht langen Zeit beſeitigt

Solches atteſtire der Wahrheit gemäß durch eigne Schrift, Unterſchrift und IJnſiegel.
Bexlin, den 6. December 1860. Dr. Knauert,

Ober Roß Arzt der Kgl. Ober Marſtälle und
Apotheker I. Claſſe.

Wegen Veränderung des Geſchäftslokals
müſſen eine Partie Sleiderſtoſffe Elle 3 anm, ſchwarze Taſſets à Stab

Weſten von 10 an Caſſinet von 5 Doppeltücher von n
an. Gute Zittauer Leinwand von 5 Federleinen, Jnlet und Ueber
zugszeuge von n an, ſowie noch mehrere andere Artikel ſchleunigſt
geräumt werden nur bei l. Rothkugel,

Leipzigerſtraße 85, I Treppe.

nach den vorjährigen Erfahrungen und laut Analyſe des bei dem
Königlichen Handelsgericht und der Steuer- Direction verpflichteten
Chemikers Herrn G. Lichtenberger in Dresden
villigſtes und ſicher wirkendſtes Mittel,
um Senkgruben, Abzugsgräben, Abtrittsſchlotten, Piſſoirs, Nacht-
geſchirre, Küchenausgüſſe, Spülichtfäſſer, Ställe u. ſ. w. ſofort
geruchlos und für die Geſundheit unſchädlich zu machen.

Dieſes rühmlichſt bekannte Mesinfectionspulver (Luftreinigungspulser), trocken
eingeſtreut, nicht aufzulsſen wie Eiſenvitriol und welches den Dünger verbeſſert, iſt vom hohen
Miniſterium zum Gebrauch in den Königlichen Anſtalten von den Herren Medicinal
räthen Dr. Brückmann, Dr. Warnatz und Herrn Sanitätsrath Dr. Hirſchel in Dresden,
ſo wie von Herrn Profeſſor Dr. Bock in Leipzig und vielen anderen mediciniſchen Autoritäten
dem Publikum dringend empfohlen in Dresden und anderen Städten von den betreffenden
Behörden zwangsweiſe und mit günſtigſtem Erfolg eingeführt und verdient um des all
gemeinen Wohles willen Berückſichtigung in den weiteſten Kreiſen

PacketZu haben bei den meiſten Kaufleuten, Preis 2 Ngr. das
von 2 Pfunden.

e Verhältniſſe halber verkaufe ich bil
lige blühende Olean der u. Myrthen-

h bäume in Kübeln u. Töpfen, Laureſti
nen Kamelien, Roſen (auch hochſtämmige in
Töpfen), 1 Granatbaum c. Desgl. 1 Cana-

pfiehlt billigſt W. V. Bauer.

S

ner Frau zur Herſtellung ihrer Geſund

r 2 empfohlen.

Neue Hngl. Watjes- Heringe.
ſehr ſchön, in Schocken und Einzelnen em

Süvernſche Desinfectionsmaſſe

S

Aerztliche Verordnung.
Herrn G. A. W. Mayer in Breslait.

Herr Br. Praſſe hierſelbſt hat mei

I

S heit, da dieſelbe an einem katarrhali
ſchen Bruſt und Lungenübel lei
det, Jhren

h

weißen Bruſt Syrup E

Jch ermangele deshalb nicht,
dieſer ärztlichen Verordnung Folge zu ge

9 ben um ſo mehr, als Herr Dr. Praſſe
9 das vollſte Vertrauen am hieſigen Orte

beſitzt und Jhren Bijuſt-Syrup von frü-
2 her kennt u. ſ. w.

Seidenberg bei Görlitz
Karl Rob Silling, Kr.-Ger.-Canzliſt.

Dieſes ſeit länger als 10 Jahren rühmlichſt
bekannte und wichtige Hausmittel iſt
ſtets vorräthig in der allelnigen Niederlage
fur Halle a/S. bei

2 A. entze, Schmeerſtraße Nr. 36
n

Selters- und Sodla Wasser von
Dr. Struve empfiehlt

Otto Thieme.
Das Schwefelbad Cennſtädt,

ſtcherſtes Heilmittel gegen Gicht,
Rheuma, Serofeln, Hautkrankhei
ten c. iſt am 1. Juni eröffnet worden und
werden freundliche Wohnungen jeder Größe zu
billigen Preiſen durch Unterzeichneten nachgewie

ſen. F. Buddenſieg, Beſitzer.
Sommertheater in der Weintraube.
Sonntag den 16. Juni 1867. Der Ver-

ſchwender, Original-Zauberſpiel in 3 Abth.
von Ferd. Raimund, Muſik v. C. Kreutzer.

Montag den 17. Juni 1867: Der Aller
welts-Vetter, Original Luſtſpiel in 3 Ak
ten von R. Benedix. Die Direction.
Sonntag den 16. Juni Tanzvergnügen,

wozu ergebenſt einladet

Zöberitz. A. Koch.
Plößnitz.

Sonntag den 16. ladet zum Ball und zum
Auskegeln eines halbverdeckten Kutſchwagens
freundlichſt ein E. Heyer.

Brachſtedt.
Zu Kleinpfingſten ladet zum Ball hiermit

ein Albert Mennicke.
Goldener Ring ün CönnernSonntag den 16. Junt von 3 Uhr ab Tanz

muſik, wozu freundlichſt einladet
L. Prozell.

Ein brauner Hund iſt zugelaufen und kann
derſelbe gegen Erſtattung der Futterkoſten und
Jnſertionsgebühren abgeholt werden in Guten
berg Nr. 22.

Jn einer meiner Droſchken iſt ein Sonnen
ſchirm liegen geblieben.

F. Strube, Brüderſtraße 12.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute morgen früh 4 Uhr ſtarb ſanft und
ruhig nach längeren ſchweren Leiden in einem
Alter von 33 Jahren meine theure Frau Ro
ſine Ehriſtiane Rühl, früher verw. Frie
del geb. Reif von Dammendorf. Allen

Kw

e

W

rienhecke, engl. Kaninchen, Miſtbeetkaſten, 1 Par wird ne verkauft Weingärten 25.
tie Bretter u. mehrere Fuder gute Miſtbeet u.
Bluwenerde.

E. Fiſcher Jager u. Gärrner,
Schimmel, 5 und 6 Jahre alt,

Drei elegante Reitpferde, oſtpreußiſche Raſſe,
gut geritten,

ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergut 3ſchepp

Verwandten Freunden und Bekannten, die un
ſerer in Liebe gedenken, widmet dieſe Trauer
nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Ludwig NRühl nebſt Kindern
v. d. Beiſtthor Nr. 20 in Halle. lin bei Eilenburg Großliſſa, den 14. Juni 1867.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

9 549 9

e

9 a
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